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Mit freundlicher Unterstützung
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Die Partnerschaft zwischen dem Kreis Düren und dem russischen 

Kommunalkreis Mytischi bei Moskau wurde besiegelt. Einen 

festlicheren Rahmen als einen offiziellen Empfang beim Bun-

despräsidenten Christian Wulff im Berliner Schloss Bellevue 

hätte es dafür nicht geben können. Und prominentere Paten als 

den Bundespräsidenten persönlich sowie den Ersten Stellver-

tretenden Russischen Ministerpräsidenten Wiktor Subkow 

wohl auch kaum. „Das war ein einmaliges Erlebnis, sensationell 

gut, dieser Empfang“, schwärmte Landrat Wolfgang Spelthahn 

unmittelbar nach Unterzeichnung der Urkunde. Vor den 

Augen von rund 300 geladenen Gästen aus der deutschen und 

russischen Politik hatten er und Viktor Azarov, der Leiter des Kommunalkreises Mytischi, das Partnerschaftsdokument unterzeichnet. Erste Gratulanten waren 

der Bundespräsident und Vladimir Putins Stellvertreter Subkow, der eigens für die Feierstunde von Moskau nach Berlin geflogen war.  „Viktor Azarov und ich 

sind beide sehr stolz, dass wir das Dokument nach relativ kurzer Vorlaufzeit in einem solch würdigen Rahmen unterzeichnet haben und den Vertrag nun mit 

Leben füllen können“, fasste Wolfgang Spelthahn die Stimmung nach dem Festakt im Schloss Bellevue zusammen. Der kulturelle Austausch und Wirtschafts-

beziehungen stehen ganz oben auf der gemeinsamen Agenda. Mytischi liegt im Einzugsgebiet von Moskau und zählt rund 200 000 Einwohner. Der industriell 

geprägte Bezirk verfügt über eine der größten russischen Eisenbahnfabriken und eine hochmoderne Brauerei.

Besuch aus Russland bekam derweil Dürens Bürgermeister 

Paul Larue. Er begrüßte Jewgenij Schmagin im Rathaus. 

Dessen Diplomatenkarriere führte den Generalkonsul der 

Russischen Föderation schon mehrfach nach Deutschland, 

doch einen so herzlichen Empfang habe er nach eigenem 

Bekunden nicht überall erlebt. „Düren mag ich sehr: klein, 

aber fein“, sagte er. Schmagin betonte, dass das deutsch-

russische Verhältnis nur beständig sein könne, wenn es 

gelänge, die zwischenmenschlichen Beziehungen weiter zu vertiefen. „Wir sind für Vorschläge Ihrerseits offen“, so Paul Larue und informierte seinen Gast über 

bereits bestehende Austauschprogramme zwischen Schulen aus Düren und Russland. Er zeigte sich aufgeschlossen für eine weitere Städtepartnerschaft, die die 

zwischen dem Kreis und dem russischen Mytischi eingegangene Verbindung ergänzen könnte. Doch wichtig sei es, so Larue, dass zwischen den Menschen zuvor 

schon etwas gewachsen sei, bevor die Kommunen eine Partnerschaft besiegelten.  Nach dem Eintrag ins Goldene Buch der Stadt besichtigte der Generalkonsul 

gemeinsam mit Bürgermeister und dem Wirtschaftsförderer Heinz Mannheims die Konzendorfer Firma Cremer Thermoprozessanlagen. Cremer gehört mit 

rund 100 Mitarbeitern zu den Marktführern im Bereich der Pulvermetallurgie und des Industrie-Ofenbaus und hat gute Kontake nach Russland. Harald Cremer 

erläuterte Produkte und Produktionsverfahren und führte den Gast durch den Betrieb. 

Im April war Peter Borsdorff, Langstreckenläufer des Dürener Turnverein von 1847 und Initiator der Aktion 

„Running for Kids – Leichtathleten helfen behinderten Kindern“ wieder mit seiner Sammelbüchse 

unterwegs. 220 Kilometer legte der Sportler zurück, um bei zwei Starts im deutsch-belgischen Grenzraum 

jungen Menschen helfen zu können. Beim Dreiländerlauf in Kelmis übergab Borsdorff dem Direktor der 

Behindertenwerkstatt Adapta 500 Euro. Wenige Tage später hatte der Dürener beim Osterlauf in Eupen 500 

Euro für ein zwölfjähriges, behindertes Mädchen im Gepäck. Borsdorff überreichte das Geld an Romain Vise, 

den Organisationsleiter des Eupener Osterlaufes, zur Weitergabe an die Familie. Peter Borsdorff läuft weiter. 

Derzeit liegen dem 67-jährigen Langläufer neunzehn Hilfegesuche vor! Bei seinem nächsten Start, dem 

Mailauf in Simmerath, wird er für eine 16 Jährige aus Roetgen mit seiner Sammelbüchse unterwegs sein. Hier 

geht es darum, der Familie ein der Behinderung der Tochter gerechtwerdendes Fahrzeug zu finanzieren. Das 

Sammelergebnis von „Running for Kids“ beläuft sich aktuell auf 449.721,- Euro.

Die beiden Kommunalpolitiker Rolf Delhougne und Arnold Bergs erhielten die Bürgermedaille der Stadt. 

Düren würdigte mit dieser Auszeichnung das langjährige kommunalpolitische Engagement als Mitglieder des 

Dürener Stadtrates sowie deren aktive Mitarbeit in vielen Fachausschüssen, sagte Paul Larue. „Dabei haben 

Sie besondere Verdienste um das Wohl und Ansehen der Stadt und ihrer Bürgerschaft erworben, wofür wir 

Ihnen hier und heute mit der Verleihung der Bürgermedaille danken.“

NAMEN

Liebe Leserinnen, 

Liebe Leser,

nichts ist beständiger als die Verände-

rung. Kaum im Ziel angekommen ist 

das Team evivo-Düren zerfallen. Nach 

einer Saison mit Höhen und Tiefen 

hat Dürens sportliches Aushänge-

schild bei den Play-Offs nochmals gu-

ten Sport geboten und sich mit über-

zeugenden Leistungen aus der Saison 

verabschiedet. Fast schon vergessen 

die Leistungen, die das Team auf der 

Ebene des CEV-Pokals in dieser Sai-

son geboten hat. „Chapeau“ kann 

man da nur sagen, denn für die Geg-

ner ist das internationale Spielfeld im 

Gegensatz zur Dürener Mannschaft 

Alltag und wenn man da so „mit-

stinkt“ dann ist das ein dickes Lob 

wert. In dieser Ausgabe tun wir einen 

Blick zurück ins Lager der Volleyballer 

und versuchen mit dem derzeitigen 

Status in die Zukunft zu schauen.

Weit schauen kann man bei einer an-

deren Sportart, die in Düren jetzt seit 

60 Jahren ausgeübt wird: Dem Segel-

fl ug. Lautlos und allein unter Vögeln 

gleiten die Luftsportler über Eifel und 

das Dürener Land, nutzen die Ther-

mik, um stundenlang eins zu sein mit 

sich selbst, dem Flugzeug und dem 

Wind. Ganz andere Flieger - Tieffl ie-

ger - erzürnen derweil die halbe Eifel-

bevölkerung. Nicht wenige Motor-

radfahrer lassen bei schönem Wetter 

immer wieder die „Sau“ raus. Wie die 

Polizei denen auf die Schliche kommt, 

steht ebenfalls auf den folgeneden 

Seiten.

Viel Vergnügen beim Lesen

Ihr Team
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Das zu Nideggen gehörende Muldenau, gelegen am Fuß des „Großen Berges“ machte 

in diesem Frühjahr seinem Attribut „Golddorf“ alle Ehre. Die Rapsfelder umgaben den 

178 Einwohner Ort mit einer güldenen Kulisse und wer den Berg erklomm, dem bot 

sich ein weiter Blick hinein in die Zülpicher Börde über die Silos bei Embken hinweg 

bis zur Zülpicher Burg. Zentrum des Ortes ist die Pfarrkirche St. Barbara, deren spätgo-

tischer Turm auf das Jahr 1450 zurückreicht. Beim Blick zurück hat man im Umfeld von 

Muldenau die Möglichkeit rund 400 Millionen Jahre in die Vergangenheit „zu reisen“. 

Denn der Ort ist umgeben von devonischen Muschelkalk-Kuppen, die belegen, dass 

hier einst ein Meer existierte. Auf dem Kalk gedeihen heute viele seltene Pfl anzen. Ob-

wohl das Dorf schon im 14. Jahrhundert erwähnt wird hat Muldenau erst seit 1919 

seinen Namen. Bis dahin war „Pissenheim“ die Bezeichnung des Fleckens. Auf Wunsch 

der Bevölkerung nannte die preussische Regierung zu Aachen das Dorf um.
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FOTO

Hartmut Becker ¦ Valencienner Straße 142 ¦ Düren-Gürzenich ¦ Telefon 0 24 21/20 71 71 ¦ www.work-at-hair.com

Mo. 12 - 20 Uhr
Di. 10 - 20 Uhr

Mi. + Do. 10 - 22 Uhr
Fr. 10 - 20 Uhr
Sa. 10 - 14 Uhr

und nach Vereinbarung  
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VORWORT

Das Schenkel-
Schoeller-Stift in Düren
• Seniorenpflegeheim
• Seniorenwohnungen
• Tagespflege

Schenkel-Schoeller-Stift
Von-Aue-Straße 7, 52355 Düren
Tel. 0 24 21 / 596-0
Fax 0 24 21 / 596-144
eMail info@schenkel-schoeller.de
Leitung: Hans-Joachim Thiem

Zu einem persönlichen Gespräch 

stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Bitte informieren Sie sich auch auf 

unseren Internet-Seiten 

www.schenkel-schoeller.de

Ort der 
Geborgenheit

Unsere Einrichtungen sind

von einem unabhängigen

Gutachter nach DIN EN ISO

9001:2000 qualitätsgeprüft
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Gute und zeitgemäße 

Pflege und Betreuung

Eigene Küche und 

Heimcafé

Vielfältiges Kultur- und

Freizeitangebot

Bewegungsbad und 

Physiotherapie

Bibliothek und Internetcafé

Jetzt auch mit TAGESPFLEGE

Liebe Dürenerinnen und Dürener,

liebe Gäste,

wir durften einen wunderschönen Frühlingsbeginn mit sonnendurchfluteten Osterferien erle-

ben und erfreuen uns derzeit am Duft des Maimonats!

Attraktive Angebote locken nicht nur in die Kreisstadt Düren, sondern auch in unsere vitalen 

Nachbargemeinden. Stadt und Region gehören zusammen! Dies zeigt sich in diesen Wochen 

immer wieder. Auf Einladung der Prinzenfamilie in Merode waren wir dort zu Gast zu einer 

wundervollen Frühlingspromenade rund um das Schloss. Unsere Museen waren ebenso vertre-

ten wie der Dürener Einzelhandel. Kreuzau wartete diesmal mit dem Radsport-Klassiker „Rund 

um Düren“ sowie mit dem traditionellen Frühlingsfest im Stockheimer Gewerbegebiet auf. Die 

Eifelstadt Heimbach lädt zu dem inzwischen auch überregional bekannten, erstklassigen Kam-

mermusikfestival „Spannungen“ ein. 

In Düren gilt es, in diesen Tagen unserem Volleyball-Bundesligisten „Evivo Düren“ Respekt und 

Dank zu sagen für eine gut gespielte Saison. Besonders danke ich dem scheidenden Trainer 

Sven Anton, der – auch als Spieler und Mannschaftsführer – unser Team über Jahre erfolgreich 

geprägt hat!

Allen eine gute und frohe Zeit!

Ihr

Paul Larue

Bürgermeister

hhhhhhrrrr
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Ohne Frage, es war ein-

mal mehr ein Höhe-

punkt der Kulturtage auf 

Schloss Burgau, die das 

Lions Hilfswerk Marco-

durum gemeinsam mit 

der Stadt Düren veran-

staltete:  Die Burgauer 

Filmnacht. 

Gezeigt wurde der 

Streifen „Nichts als Ge-

spenster“ nach dem 

Bestseller von Judith 

Herrmann. Im Mittelpunkt 

des festlichen Abends stand dabei der 

Dürener Jörg Prinz, der die Szenenbilder 

für den Film geschaffen hat. Er berichte-

te dem Publikum im Interview mit Michael 

Esser von den Produktionsarbeiten.

Die Zuschauer waren 

zuvor, wie sich das bei 

einem Gala-Abend ge-

hört, alle per Limou-

sine vor die Haupt-

burg in Burgau von 

Ines Caro und Olga 

Voth chauffiert wor-

den, um dann über 

den roten Tep-

pich zu schreiten. 

Mercedes Herten 

hatte diesen Ser-

vice für die Besu-

cher eingerichtet.

FILMNACHT
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In den vergangenen Tagen 

kehrte eine Gruppe der Kreis-

VHS Düren von einer Studien-

reise aus Zypern zurück. Bei 

mehreren Exkursionen in den 

türkisch-zypriotischen Nor-

den der geteilten Insel wurde 

allen die Problematik der Tei-

lung ersichtlich. Immer noch 

muss man sich ausweisen, um 

den Nordteil zu besichtigen. 

So führte eine am Checkpoint 

nicht vorliegende Liste zu War-

tezeiten und Irritationen. Man 

besuchte die Hauptstadt bei-

der Teile Nicosia/Lefkosa, lernte 

die schöne Stadt Girne/Kyrenia 

kennen mit der nahen Bellapa-

is-Klosterruine und die ehema-

lige Touristenhochburg Fa-

magusta mit der großen aber 

unbewohnten, verfallenden 

Hotelzone Varosha. Die anti-

ke Stadt Salamis war das näch-

ste Ziel im Norden der Insel; nur 

wenige Touristen finden zurzeit 

den Weg in dieses Gebiet. 

Eine lange Wanderung ent-

lang der Klippen bei Ayia Napa 

zeigte die Schönheit der süd-

lichen Küste. Für manchen Bo-

taniker in der Gruppe wurde 

die Reise durch die Blumen-

pracht  und -vielfalt im Frühjahr 

zu einem Erlebnis. In Larnaca 

und seiner Umgebung wurden 

orthodoxe Kirchen und eine 

alte, noch genutzte Moschee 

besucht. Weitere Exkursionen 

erfolgen in einige Bergdörfer, 

wo man der Herstellung des 

Osterbrotes zusehen konnte. 

Durch das Troodosgebirge er-

reichte man Kykko, das größte 

Kloster der Insel mit seiner au-

ßergewöhnlich reichen Ikono-

stase. Vor und in vielen Kirchen 

liefen die aufwändigen Vorbe-

reitungen für das Osterfest. In 

Limassol besuchte die Gruppe 

in der Osternacht eine ortho-

doxe  Kirche und entzündete 

um Mitternacht die Osterker-

zen. Rund um Paphos besich-

tigte man antike Ruinenstätte 

und natürlich auch die lebhafte 

Hafenstadt selbst.
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Christiane und Christof Lutter-

bach sowie Michael Rambadt 

haben sich auf die Herstellung 

von Holunderlikör spezialisiert. 

Unter dem Firmennamen „Hola 

GbR“ verarbeiten die drei be-

sten Holundersaft aus der Eifel, 

dem „Hola – Original Vossen-

acker Holunderlikör“. Jetzt ha-

ben sie sich entschlossen, der 

Regionalmarke EIFEL beizutre-

ten. „Wir sehen darin eine wert-

volle Ergänzung für unsere Pro-

dukte“, so Michael Rambadt. 

„Die Regionalmarke EIFEL ist 

die etablierte Qualitätsmarke 

der Region. Sie bietet ein Netz-

werk von Produzenten, Gastge-

bern und Vertriebsstellen.“ 

Arndt Balter vom Markenma-

nagement der Regionalmarke 

EIFEL GmbH (RME GmbH): „Die 

Regionalmarke EIFEL ist ein 

Marketinginstrument, das man 

nicht geschenkt bekommt. Die 

Produzenten müssen sich stren-

gen Kontrollen unterziehen. Es 

geht schließlich um Herkunft 

der Rohwaren, Produktionsan-

forderungen und Sicherheit für 

den Verbraucher. Die Hola GbR 

passt mit hohen Produktions- 

und Hygienestandards genau 

ins Bild.“ Nicht unerwähnt soll 

der hohe Genusswert des köst-

lichen Likörs bleiben. Zur Zer-

tifikatsübergabe gratulierten 

der Bürgermeister der Gemein-

de Hürtgenwald, Axel Buch, 

und Walter Weinberger von der 

Kreisverwaltung, der gleich-

zeitig Aufsichtsratmitglied der 

RME GmbH ist.

IM GESPRÄCH

Müssen Mädchen Friseurin, Kin-

dergärtnerin oder Kranken-

schwester werden? Nein! Denn 

Mädchen wollen nicht Rosa und 

Glitzer, sondern ein ordentliches 

Gehalt wie Männer es bekom-

men.  Das beweist der Girls’ Day. 

So haben jetzt rund 500 Schüle-

rinnen im Kreis am Mädchenzu-

kunftstag teilgenommenund 23 

verschiedene Berufe

wie Bauingenieur, Elektriker 

oder Computerfachmann erkun-

det. Nach dem vierstündigen 

Ausflug in die Berufswelt kamen 

alle Mädchen wieder zusammen 

und einige berichteten über ihre 

Erfahrungen. Zum Abschluss be-

kam jedes Mädchen einen Gut-

schein für einen Schwimmbad-

besuch im Freizeitbad Monte 

Mare.

Viel wusste der Bartosz Chel-

miniak nicht vom Beruf eines 

Streetworkers. Doch der Schüler 

der Heinrich-Böll-Gesamtschu-

le meldete sich beim Boys‘ Day 

an. Erstmals wurde bundesweit 

ein Aktionstag durchgeführt, 

der speziell Jungen motivieren 

soll, Berufe kennenzulernen, in 

denen überwiegend Frauen ar-

beiten. „Auf diese Weise sollen 

sie angeregt werden, das Rollen-

verhalten in der Berufswahl zu 

hinterfragen“, erklärte Peter Jun-

ker, Leiter „Offene“ und „Mobile 

Jugendarbeit“ im Jugendamt.

Liebe Deine Füsse!

www.schuhfachgeschaeft-heidbuechel.de

Lindenstraße 8
52399 Merzenich
t: 0 24 21 / 3 40 75

Kölnstraße 67
52351 Düren

t: 0 24 21 / 1 64 99
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MERODE
Die Prinzen zu Merode hatten 

angerichtet und die Herrschaft 

stand drei Tage lang im Zei-

chen des Frühlings. Rund um 

und im Schloss Merode wur-

de einmal mehr geboten, was 

edel und teuer, angesagt und 

trendig ist, allerdings auch 

Kunst, Kultur und Kurioses wur-

den auf der Frühlingspromena-

de im Schlosspark gezeigt, an-

geboten und gekauft.

Der Edelmarkt „Frühlingspro-

menade“ machte seinem Titel 

alle Ehre. Bei fast schon som-

merlichen Temperaturen lie-

ßen es sich etliche tausende 

Besucher am Schlossweier gut 

gehen. Flanierten gemächlich 

durch das herrschaftliche An-

wesen, sammelten Ideen und 

überlegten, wie das was da 

alles ausgestellt war im hei-

mischen Garten oder in der 

Wohnung passen würde. 

Die durch das späte Osterfest 

ebenfalls verspätete Prome-

nade gab sich diesmal verstär-

kt mit vielen blühenden Früh-

lingspflanzen, was die Schau 

farblich aufwertete und ange-

nehm abrundete.

Über 100 Aussteller aus der 

Meroder Nachbarschaft, dem 

Raum Düren und aus dem be-

nachbarten Ausland boten ei-

nen gelungenen Mix aus Mode 

und Schmuck, Antiquitäten, er-

lesenen Weinen, ausgefallenen 

Lebensmittel oder Möbel für 

innen und aussen. Nützliches, 

praktisches, neue Design-

Ideen und pfiffige Helfer für 

alle Lebenslagen waren im An-

gebot.

Im Schloss selbst gab es ed-

len Schmuck und viele kost-

bare alte Stücke zu bewun-

dern, die neben den Dingen  
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PROMENADE

52355 Düren  • Kapellenstraße 48
Telefon 0 24 21 / 6 20 51 • www.kelzenberg.com

Zeitlos einrichten

BULTHAUP KÜCHENLICHTPLANUNG EINRICHTUNGEN

die zum Schloss gehören, auch 

verkauft wurden. Was die Zeit 

im Schloss nach der Brandka-

tastrophe Anfang des Jahrtau-

sends geschlagen hat, wur-

de in jenem Raum deutlich, 

in dem alte Uhren ausgestellt 

waren. Während die guten 

Stücke leise tickten, ließ sich 

mit einem Blick auf die kaputte 

Zimmerdecke erahnen, dass 

die Schäden des Löschwassers, 

das stundenlang durch die 

Türme floss, noch lange das 

Bild im Schloss prägen werden 

und noch viele Jahre Restaura-

tion und noch mehr Geld ver-

schlingen werden...

Während die Familie rund um 

Prinz Charles Louis de Merode 

primär in der vordersten Front 

um den Erhalt und die Restau-

rierung des Schlosses arbeitet, 

ist es in der zweiten Reihe der 

Förderverein Schloss Merode, 

der unermüdlich dafür arbei-

tet, dass das Unglück bald ver-

gessen ist. Um die Arbeit die-

ser eherenamtlicher Helfer zu 

unterstützen, überreichte Pro-

fessor Dr. Herbert Schmidt aus 

dem Überschuss der Sparkasse 

einen Scheck über 7000 Euro 

an Heinz Quast und Dietmar 

Koss vom Förderverein bei der 

offiziellen Eröffnung der dies-

jährigen Frühlingspromenade. 

Diese hatte im Kreis zahl-

reicher geladener Gäste frei-

tags, umrahmt mit klassischer 

Musik, stattgefunden.

Auf dem Schlossweier pad-

delten die Kinder ihre Runden 

nachdem sie sich im Kinderpa-

radies ausgetobt hatten. Wer 

mit einem Oldtimer anreiste, 

der hatte keine Parkplatzsor-

gen , da er auf der Wiese vor 

dem Schloss im Park parken 

durfte. 

In einem Pavillon trafen sich 

Musiker und Sänger und 

sorgten fast ständig für Kurz-

weil. 

Auf keinen Fall zu kurz kamen 

Hunger und Durst. Kosten und 

Probieren gehörte bei einem 

Besuch der Frühlingsprome-

nade am Schloss Merode ein-

fach dazu. Vom Kölsch bis zum 

italienischen Roten, vom ar-

gentinischen Steak über Rei-

bekuchen und Kuchen, aus-

gefallenes Brot, Würste vom 

Wildschwein, Süßigkeiten 

oder Scho-

koladen 

aus dem 

Heimat-

land der 

Prinzen-

familie, 

Belgien, 

führten 

viele in Ver-

suchung. 
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In Deutschland gibt es laut einer Statistik 594.277 eingetragene 

Vereine. Das sind rund sieben auf 1000 Bundesbürger. Spitzen-

reiter ist der Postleitzahlbereich 5 mit mehr als 86 000 Vereinen. 

Eine unglaubliche Zahl. Das tatsächliche bürgerschaftliche En-

gagement ist weitaus größer, denn nicht eingetragene Vereine, 

Klubs sind nicht erfasst. Kein Wunder, dass sich die Rechtspre-

chung mit vielen Problemen aus dem Vereinsrecht beschäftigt. 

Angefangen beim Steuerrecht über die Verwaltungs- und Sozi-

algerichtsbarkeit, ebenfalls die Arbeitsgerichtsbarkeit und die 

Zivilgerichtsbarkeit. Die wird meistens dann tätig, wenn Mitglie-

derrechte beschnitten werden. Kürzlich beschäftigten sich die 

Gerichte mit der Frage, ob Mitglieder einen Anspruch auf Heraus-

gabe und Bekanntgabe der Mitgliederliste haben. Ein Einsichts-

recht besteht grundsätzlich beim Minderheitenbegehren bei 

Wahlen, wenn sich Mitglieder, die sich derzeit in der Minderheit 

befinden, organisieren möchten. Es gilt grundsätzlich bei Vor-

standswahlen eines großen Vereins, bei dem die Mitglieder sich 

nicht persönlich kennen. Denn jedes Vereinsmitglied, das sich ak-

tiv in der Vereinsarbeit engagieren möchte, hat ein berechtigtes 

Interesse, zu erfahren, für wen es sich engagiert und wen es ver-

treten und repräsentieren wird. 

Problematisch ist die Erhebung einer Umlage. Hier hat der BGH 

hohe Anforderungen gestellt. Für die Höhe der Umlage muss die 

Satzung eine Obergrenze enthalten, ansonsten ist die Regelung 

unwirksam. Die Vereinssatzung ist zu prüfen, ob eine eindeutige 

Regelung besteht. Ferner muss die Satzungsregelung so genau 

sein, dass die Obergrenze objektiv feststellbar ist. In Ausnahme-

fällen kann eine Umlageerhe-

bung auch ohne Bestimmung 

einer Obergrenze in der Satzung 

wirksam sein, wenn die Erhe-

bung für den Fortbestand des 

Vereins unverzichtbar ist und 

dem Mitglied zumutbar ist. Für 

zumutbar hält der BGH eine Um-

lage in Höhe des sechsfachen 

(!) Jahresbeitrages. Ein Mitglied, 

dem eine in der Satzung nicht 

vorgesehene Umlagelast zugemutet wird, kann aus dem Verein 

austreten. Die Pflicht zur Zahlung entfällt dann. Der Austritt muss 

jedoch in angemessenem zeitlichen Zusammenhang mit dem 

Wirksamwerden des Beschlusses über die Umlage erklärt wer-

den. Im übrigen: Nicht jeder formale Fehler führt gleich zur Un-

wirksamkeit sämtlicher Beschlüsse einer Jahreshauptversamm-

lung. Das gilt nur für solche 

Fehler, die von erheblichem Ge-

wicht sind und sich tatsächlich 

ausgewirkt haben. 

Dies ist eine kleine Auswahl von 

Entscheidungen, die zeigt, wie 

wichtig Vereinssatzungen und 

deren Gestaltung sind. 

Haben Sie eine Frage?

Dann schreiben Sie uns:

info@dettmeier.de

Beim

 

1) Adele,

21

2) Herbert Grönemeyer,

Schiffsverkehr

3) Bruno Mars,

Doo-wops & hooligans

4) Foo Fighters,

Wasting Light 

5) Baseballs,

Strings‘n‘stripes

6) Milow,

North and south

7) Guano Apes,

Bel air

8) Sunrise Avenue,

Out of style

9) A-Ha,

Ending...

10) Caro Emerald,

Deleted Scenes

1

4

3

2

Caro Emerald
„Deleted Scenes“

Eigentlich begann alles eher 

unspektakulär: Als Ersatz für 

eine Demo-Sängerin sollte die 

niederländische 

Sängerin Caro 

Emerald einen 

neuen Song für 

einen japanischen 

Pop-Act aufneh-

men. Das Stück 

hieß „Back It Up“ 

und gefiel Caro so gut, dass sie es 

in ihre eigene Live-Show aufnahm 

– das war 2007. Einen TV-Auftritt, 

tausende Mails und Briefe und ein 

oft angeklicktes No-Budget-Video 

auf YouTube später wurde „Back 

it Up“ das Zugpferd für Caros Album 

‚Deleted Scenes From The Cutting 

Room Floor‘. Und wie es gezogen 

hat: 17 Wochen lang besetzte die 

Platte den ersten Platz der nieder-

ländischen Charts, erreichte 

innerhalb von nur sechs 

Wochen Platinstatus und darf 

sich nun gar mit Doppelplatin 

schmücken. Was bei dem 

Sound irgendwie dann doch 

nicht verwundert: Der Mix aus 

Swing, Tango, groovigem Jazz 

und feurigen Mambos besticht ei-

nerseits durch einen bezaubernden 

50er-Jahre-Charme, andererseits 

durch moderne Beats und – das 

Wichtigste – eingängige Songs mit 

Ohrwurmqualitäten. 

Caro Emerald
Deleted Scenes“ it U “ d Z f d fü C Alb

RECHT & CHARTS
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Probleme im Vereinsrecht

Der Autor Axel Steiger ist Seniorpartner
der Kanzlei Dettmeier | Rechtsanwälte 

Fachanwalt für Sozialrecht
Fachanwalt für Familienrecht

Lehrbeauftragter für Versicherungsrecht
Justiziar im Regionalverband Düren 

im Bund deutscher Karneval und
dort Mitglied im Rechtsausschuß



13
           

GOD SHAVE THE QUEEN

Wenn es darum geht mit aus-

gefallenen Ideen auf seinen 

Salon aufmerksam zu machen, 

fällt Hartmut Becker immer 

etwas ein. So setzte der Fri-

seurmeister, der schon wieder-

holt für seine Marketing-Gags 

ausgezeichnet wurde, jetzt 

die Hochzeit des Jahres von 

Kate und William an der Va-

lencienner Straße in Szene: Ein 

roter Teppich, eine Hochzeits-

kutsche durch die die Kunden 

in den Salon „kletterten“, Blu-

menschmuck und eine in den 

„Union Jack“ gehüllte Schau-

fensterpuppe am Straßen-

rand sorgten für Aufsehen und 

spontanen Beifall. 

Drinnen verfolgten die Kun-

dinnen (im Spiegel) live das 

Geschehen zwischen West-

minster Abbey und dem 

Buckingham Palast, während 

die obligatorische Hochzeits-

torte angeschnitten 

wurde.

Hartmut Becker be-

richtet, dass er und 

sein Team mit könig-

lichem Haartracht 

schon viel Erfahrung 

gesammelt habe, 

schließlich gehö-

ren etliche Mai- und 

Schützenköniginnen 

zum Kundenstamm...
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BLUTSPENDER

Im Fachwerk
Geschenke, Deko und Accessoires

Schillingsstraße 132    Düren-Gürzenich
Tel.: 0 24 21 / 99 11 65

Mo., Die., Mi. & Fr. 9oo - 1300 & 1400 - 1800 • Do. 1400 - 1800 • Sa. 900 - 1200

Zehn Milliliter für die

Suche nach dem richtigen Typ

Ariane Hüser und  Christoph 

Bartz haben einen ehrgeizigen 

Plan. Die beiden Mitglieder der 

DRK-Bereitschaft Düren su-

chen Sponsoren für eine zu-

sätzliche Untersuchung von 

Spenderblut. Das Ziel lautet, 

die Datenbank der Westdeut-

schen SpenderZentrale mit 

möglichst vielen Datensätzen 

zu füllen. 

Damit könnte dann über eine 

Blutspende Patienten gehol-

fen werden, die an Leukämie 

erkranken. Alleine in Deutsch-

land betrifft das jährlich mehr 

als 5000 Erwachsene und Kin-

der.

Die DRK Bereitschaft Düren 

führt den nächsten Blutspen-

determin am 30. Juni in Vett-

weiß durch. Dort bietet sich die 

Chance der Spender über die 

üblichen 500 ml hinaus weitere 

zehn Milliliter zu spenden, die 

dann dem Typisierungsverfah-

ren zukommen. Allerdings, so 

Ariane Hüser, ist diese Zusätz-

liche Untersuchung aufwändig 

und teuer. Pro Probe werden 

50 Euro fällig, um die entspre-

chenden Parameter zu ermit-

teln. 

Deshalb sucht sie nun zusam-

men mit Christoph Bartz Spon-

soren, die eine oder mehrere 

dieser Typisierungsuntersu-

chungen finanzieren.

Bei der Hoffnung auf Hei-

lung von Leukämie zählt je-

der Spender. Vielen könnte mit 

der Übertragung von Venen-

blut geholfen werden.  Mei-

stens findet sich innerhalb der 

eigenen Familie kein geeig-

neter Spender, so dass die mei-

sten Erkrankten auf Fremdblut 

angewiesen sind. Dabei müs-

sen allerdings gewisse Gewe-

bemerkmale, die sogenannten 

HLA-Merkmale, identisch sein. 

Weltweit - die Westdeutsche 

Spenderzentrale ist internati-

onal verknüpft - gibt es inzwi-

schen zehn Millionen Spender; 

dennoch findet man für rund 

20 Prozent der Patienten kei-

nen geeignet passenden Spen-

der...

Die DRK Bereitschaft Düren 

führt in Vettweiß viermal im 

Jahr den Blutspendetermin 

durch und bietet dort die Mög-

lichkeit das Blut ebenfalls typi-

sieren zu lassen. Jeweils rund 

150 Männer und Frauen kom-

men, um ihr Blut dem DRK für 

die Blutbank zur Verfügung zu 

stellen. Die Bereitschaft der 

Spender, zehn Milliliter zusätz-

lich zu geben, um die Typisie-

rung durchzuführen ist groß, 

doch rechnet man alleine für 

einen Termin in Vettweiß mit 

rund 7000 Euro zusätzlichen 

Kosten, um die erforderlichen 

Parameter für die Spenderda-

tenbank zu ermitteln. Die Un-

tersuchung des  Blutes dauert 

rund eine Woche.

Wer finanziell helfen will, den 

bitten Ariane Hüser und Chri-

stoph Bartz um eine Spen-

de auf das Konto 4 444 444 

der Westdeutschen Spender-

Zentrale bei der WestLB Dort-

mund, BLZ 440 500 00, mit dem 

Kennwort „Vettweiß“.
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SPANNUNGEN
Lars Vogt hat bekannte Mu-

sikerinnen und Musiker und 

begabte Nachwuchstalente 

bewegt, um beim Kammer-

musikfest „Spannungen: Mu-

sik im Kraftwerk Heimbach“  

die Besucher zwischen dem 6. 

und 12. Juni zu erfreuen. Die 

Möglichkeit, dieses Fest der 

Kammermusik zum 14. Mal 

durchzuführen verdankt der 

Kunstförderverein Kreis Düren 

e.V. vor allem dem Hauptspon-

sor RWE, der nicht nur großzü-

gig fördert, sondern jedes Jahr 

sein Jugendstil-Kraftwerk in 

Heimbach als Konzertsaal zur 

Verfügung stellt. Ministerprä-

sidentin Hannelore Kraft setzt 

die Tradition ihrer Vorgänger 

fort und hat die Schirmherr-

schaft übernommen. 

Die diesjährige Auftragskom-

position vergab der Kunstför-

derverein mit Unterstützung 

von Dr. Ulrich Rohs (GIF – Ge-

sellschaft für Industriefor-

schung, Alsdorf) an den eng-

lischen Komponisten Huw 

Watkins. Als Stipendiaten wer-

den sich die Geschwister Kiveli 

und Danae Dörken sowie zum 

3. Mal Aaron Pilsan vorstellen. 

Durch die Förderung von RWE 

wird es im Juni wieder möglich 

sein, über 500 junge Menschen 

aus Schulen der Region in 

Form eines Werkstattkonzertes 

an die klassische Musik heran-

zuführen. Jeweils am 4. und 5. 

Juni wird es ein Vorspannkon-

zert geben. Das erste präsen-

tiert mit dem Titel „Piano pur 

– next generation“ die Stipen-

diaten. Das zweite Konzert, 

sonntags, ist eine literarisch-

musikalische Reise mit Klaus-

Maria Brandauer und Lars Vogt 

in Kooperation mit den Salz-

burger Festspielen. Das The-

ma lautet. „Auf eigene Faust 

– Faust, … ein gefesselter Pro-

metheus?!“

„Haus Schönblick“ steht mit 

seinen Räumen für die zumeist 

öffentlichen Proben zur Verfü-

gung. Hier wird der Musikjour-

nalist Pedro Obiera jeweils in 

die Programme einführen. Nor-

bert Ely hält im „Haus Schön-

blick“ einen Vortrag mit dem 

Titel: „ Gespieltes Leben – mu-

sikalische Poetik zwischen Lie-

beserklärung und wilder Sau 

im deutschen Wald“ 

Das Engagement aller, die an 

der Gestaltung des Festivals 

auf ausschließlich ehrenamt-

licher Basis mitarbeiten, bietet 

zusammen mit den beschei-

denen Künstlerhonoraren die 

Voraussetzung dafür, die Ko-

sten auf ein niedriges Niveau 

zu begrenzen. Dennoch ist die 

Durchführung des Kammermu-

sikfestes nur möglich durch die 

großzügige und kontinuier-

liche Unterstützung, die dem 

Kunstförderverein Kreis Düren 

e.V. seit Beginn durch Spon-

soren aus Industrie und Wirt-

schaft und privaten Spendern 

zuteil wird. 

2011 bleiden die Eintrittspreise 

unverändert. Der Vorverkauf 

hat begonnen. Details gibt es 

im Internet unter:

 www.spannungen.de

Nachtigall
ich hör dir zwitschern!

Medical-Center Akazienstraße 1 · Birkesdorf · Tel.: 0 24 21 - 49 54 111
www.drossartbreuer-dueren.de
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Nideggener Straße  168-172 · Düren · 02421-95560

ENERGIESPAREN

Die Stadtwerke (SWD) leben 

vom Verkauf von Gas, Wasser 

und Strom. Der Dienstleister an 

der Arnoldsweilerstraße ver-

steht sich allerdings in dieser 

Rolle als Partner aller Dürener 

und stellt das jetzt mit neuen 

Konzepten, die das Sparen von 

Energie zum Ziel haben, unter 

Beweis. In der Heinrich-Heine-

Straße, die Verbindung zwi-

schen der Aachener Straße und 

der Goethestraße läuft derzeit 

ein Projekt mit verschiedenen 

LED-Straßenlampen, die künf-

tig die nächtliche Beleuchtung 

der Stadt übernehmen sollen 

und dabei den Verbrauch sen-

ken und an der Nordsee be-

teiligten sich die Stadtwerke 

Düren nun am Onshore-Wind-

park Süderdeich in Schleswig-

Holstein, um die Energiege-

winnung aus der Windkraft zu 

fördern.

Während diese beiden Enga-

gements den Dürenern nur 

indirekten Nutzen bringen 

ist das neue Energiesparcen-

ter der Ort,  an dem die rich-

tige Erleuchtung kommt, will 

man seine Wohnung, sein Haus 

aber auch sein Unternehmen 

einem energetischen Check 

unterziehen. 

„Wer unsere neue Energiespar-

zentrale besucht, der soll sich 

wie zu Hause fühlen“, sagt En-

ergieberater Jak Strack. Er und 

sein Kollege Elmar Nöldgen, 

geprüfte Gebäudeenergie-

berater bei den SWD, sind die 

neuen Hausherren in der Ener-

giesparzentrale im SWD-Haus 

der Arnoldsweilerstraße. Wa-

rum sich der Besucher wie zu 

Hause fühlen kann, wird beim 

Betreten der Inforäume schnell 

klar: Die Energiesparzentrale 

ist als Testwohnung eingerich-

tet – Wohnzimmer und Küche 

inklusive. „In diesen Räumen 

stehen zahlreiche elektrische 

Geräte. Ob Fernseher, Lampe, 

Kühlschrank oder Kaffeema-

schine – hier ist Energiesparen 

besonders effektiv“, so Strack 

weiter. Und das möchten die 

beiden Energieprofis den Be-

suchern in Zukunft an prak-

tischen Beispielen vor Ort de-

monstrieren. Dabei zeigen sie, 

wie Energiemessgeräte heim-

liche Stromfresser aufdecken. 

Aber auch der direkte Ver-

gleich von LED, Energiespar-
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STADTWERKE

* 50 % sparsamer als der Grenzwert zur Energie-
Effi zienz-Klasse A+.

Verbraucht im
Jahr nur 6 Monate 
Strom.

Ein A+++ Kühlgerät von 
Bosch ist 50 % sparsamer 
als ein vergleichbares 
A+ Modell.*

Saint-Hubert-Straße 2a
Düren-Lendersdorf

0 24 21/ 40 62 07 • 0172 8 15 53 36

lampe und Glühbirne macht 

am Strommessgerät deutlich, 

wie sparsam zum Beispiel mo-

derne LEDs tatsächlich sind.

„In der Energiesparzentrale der 

Stadtwerke Düren gibt es nicht 

nur Tipps und Tricks zum 

Energiesparen in Haus und 

Wohnung, sondern auch viele 

Beratungsangebote“, unter-

streicht Vertriebsleiter Ingo Vo-

sen. „Elmar Nöldgen und Jak 

Strack beraten, wie mit den 

Energiedienstleistungen der 

Stadtwerke Düren in und mit 

den eigenen vier Wänden oder 

auf dem Dach Energie gespart 

werden kann.“ Dazu gehören 

Themen wie Solartechnik, Pho-

tovoltaik oder Wärmepumpen 

genauso wie Heizsysteme oder 

Warmwasserbereitung. Auch 

die bedarfs- oder verbrauchs-

orientierten Energieausweise 

können in der Energiesparzen-

trale beauftragt werden.

     

Hausbesitzer, die ihr Eigen-

heim energetisch sinnvoll mo-

dernisieren möchten, erhalten 

in der Energiesparzentrale zu-

dem Informationen zu Ther-

mografieaufnahmen, die die 

Stadtwerke Düren in zwei un-

terschiedlichen Paketen anbie-

ten. Aber auch, welche Förder-

programme die SWD bieten 

oder welche öffentlichen För-

dermittel beantragt werden 

können, erfahren die Kunden 

in der neuen Energiesparzen-

trale.

Das neue Angebot, das dem 

Geldbeutel Entspannung be-

reiten soll richtet sich ebenfalls 

an die Lehrkräfte der Dürener 

Schulen. Denn Willkommen 

sind in der SWD-Energiespar-

testwohnung der Energiespar-

zentrale ebenfalls Schulklas-

sen. „So können wir Kinder 

und Jugendliche frühzeitig an 

das Thema Energiesparen he-

ranführen und unseren Beitrag 

zur Umweltbildung in der Re-

gion leisten“, freut sich Jürgen 

Schulz, Leiter Unternehmens-

kommunikation.

„Die Energiesparzentrale ist 

ein weiterer Baustein der von 

den Stadtwerken Düren ge-

starteten Innovationsoffen-

sive 2011“, betont Heinrich Klo-

cke, Geschäftsführer der SWD. 

„Wir werden unseren Kunden 

in der SWD-Energiesparzentra-

le zeigen, dass Energiesparen 

keine Hexerei sein muss, son-

dern viel Spaß macht. Die rich-

tige Beratung ist die Vorausset-

zung dafür.“

Um zum Jahrewechsel die 

Abrechnung der Energielie-

franten zu senken bedarf es 

in erster Linie der Besinnung 

auf das eigene Verhalten. Mit 

kleinen Griffen zu Lichtschal-

ter und den „Power-Knöpfen“ 

an den Geräten, die gerne im 

Stand by-Modus „schlafen“, las-

sen sich schon erste Erfolge er-

zielen. Stellt man die eigenen 

Gewohnheiten um, so kommt 

man dem Ziel näher. Der Ein-

satz neuer effizienter Technik 

ist dann ein weiterer Schritt, 

um den Stromzähler im Keller 

einzubremsen.
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Eintrittskarten zu den hier angekündigten 
Veranstaltungen sind bei den bekannten Vor-
verkauftsstellen und im Web erhältlich.
Weitere Informationen stehen im Internet:

Theater Düren: www.mvm.dueren.de

Arena Düren: www.arenakreisdueren.de

KOMM: www.komm-dueren.de

Becker & Funck: www.becker-und-funck.de

FR. 27. MAI

KOMM, 20 Uhr MICHAEL 
MESSER & ED GENI
Michael Messer und sein 
kongenialer Rhythmusgitar-
rist Ed Genis bilden seit über 
25 Jahren eines der angese-
hensten Blues & Roots Duos 

der Welt. 
Michael Messer aus Middle-
sex (UK) ist ein Virtuose auf 
der Slide Gitarre, der solo 
, im Duo oder mit seiner 
Band auftritt. Das ameri-
kanische Magazin „Spirit“ 
hält Messer für einen der 
größten Slide Gitarristen 
überhaupt, neben Duane 
Allman und Ry Cooder. 
Als Twen lebte er in Nash-
ville, wo er die Größen ame-
rikanischer Countrymusik 
„zu Hause“ erlebte, darunter 
Roy Acuff, Hank Snow und 
Johnny Cash. Zurück in 
England vervollkommnete 
er seine Slidetechnik, kaufte 
1979 die erste National Steel 
und begann seine Karriere 
als Bluesmusiker.
1983 traf er Ed Genis, 
seitdem spielen sie immer 
wieder zusammen.
1991 wurde Messer zum 
Acoustic Blues Artist of the 
Year bei den BBC Awards 
gewählt.
Das Album „Second Mind“ 
wurde Best Blues Guitar 
Album bei der 2003er Inter-
national Guitar Federation 
Preisverleihung, und schlug 
damit Kandidaten wie Chris 
Rea, Sonny Landreth und 
Eric Bibb.
2008 feierten Michael 
Messer & Ed Genis ihre 25 
jährige Zusammenarbeit 
mit einer total ausverkauf-
ten Konzerttournee durch 
England.
Und Michael Messer wagte 
den für einen erfolgreichen 
Musiker sehr seltenen 
Schritt in die Instrumenten-
produktion und brachte 

unter eigenem Label zwei 
Resonatorgitarren auf den 
Markt. Die erste Ladung war 
vollständig verkauft, bevor 
sie England erreichte. 
Michael Messers Bedeutung 
als Bluesmusiker wird mitt-
lerweile auch durch seine 
Aufnahme in die „Virgin 
Encyclopaedia of the Blues” 
unterstrichen, wo er neben 
vielen Bluesgrößen steht, 
die sein Spiel beeinflußt 
haben.
Wir freuen uns riesig darü-
ber, dass die Bluesgiganten 
Michael Messer & Ed Genis 
im KOMM gastieren.

SA. 28. MAI

Badesee Gürzenich  20 
Uhr, 70‘80‘90‘ Party goes 
Badesee.
Die 70er80er90er-Goes-
Badesee-Party kehrt zum 
nunmehr vierten mal zum 
Dürener Badesee zurück. 
Wie bei den Partys in der 
Endart, wird es auch am 
Badesee zwei unterschied-
lich beschallte Musikebenen 
geben. Darüber hinaus ist 
bei schönem Wetter eine 
3. Ebene direkt am Wasser 
geplant. Das alles mit den 
bewährten Endart-DJ´s, 
einer exzellenten Ton- und 
Lichttechnik und einer 
stilvollen Seedekoration.
Doch auch bei schlechtem 
Wetter kann auf den ein-
dekorierten Badebrücken 
am See vorzüglich gefeiert 
werden. 
Einlass/Beginn: 20:00 Uhr
Tickets: VVK 7,5o €/ AK 
10,oo € / VVK-Stellen: Elek-
tro Gunkel

FR. 10. JUN.
Arena, 20 Uhr, Bülent 
Ceylan ,
Euphorisch feierte ihn das 
Publikum, als Bülent Ceylan 
zum ersten Mal in der Arena 
auftrat. Zwei Stunden lang 
hatte der deutsch-türkische 
Comedian aus Mannheim 
die Lachmuskeln der 
Zuschauer mit Humor und 
unglaublichen Geschichten 
verwöhnt, ihren Geist mit 
Witz und Intelligenz gekit-
zelt und mit Charme und 
sympathischer Ausstrah-
lung die Herzen berührt. 
Nun tritt er zum zweiten 
Besuch an. 
Und es wird wieder „Ganz 
schön turbülent“ – wenn 

Bülent Ceylan die Bühne der 
Arena erstürmt!
Denn live kommt Bülent 
immer so richtig auf Tour 
und auf Touren, diesmal 
mit einem Programm, das 
sich sehr genau an dem 
orientiert, was dem Publi-
kum in den vergangenen 
Jahren am besten gefallen 
hat. Natürlich hat er auch 
wieder seine ganz eigene 
kleine schräge Privatge-
sellschaft dabei: Hasan 
wird zwar immer noch 
keine feste Freundin haben, 
das Problem Frauen und 
Beziehungen aber dennoch 
wieder so ausführlich und 
ertragbar wie möglich 
durchkauen. Und ab und 
zu geht er natürlich auch 
etwas einkaufen. Harald 
wird weiterhin beschränkt-
gutmütig aus der Trinkhalle 
hinaus die Welt da draußen 
betrachten, und zwar aus 
der Sicht eines arbeitslosen 
Arbeitslosen, und unter 
Umständen feststellen, 
dass ein Arbeitsloser nicht 
unbedingt auch gleich ein 
Arbeits-Loser sein muss. 

Und manchmal wird er 
etwas einkaufen.

11. - 13. JUNI, 
Schillingspark, Gürzenich, 
Parkraum 2011
Der Dürener Künstler Pit 
Goertz veranstaltete wieder 

die beliebte 
Skulpturen-
messe im 
einzig-
artigen 
Landschafts-
park bei 
Gürzenich, 
der sonst für 
die Öffent-
lichkeit nicht 
zugänglich 

ist. 43 Künstler aus sieben 
Nationen haben sich mit 
dem Park auseinander 
gesetzt und werden über 
110 Installationen an den 
drei „Parkraum“-Tagen 
vorstellen.

SA. 11. JUNI

Komm, HIP HOP FLASH 
Dass der Kreis Düren 
talentierte Hip Hop Künstler 
hat, ist im Untergrund kein 
Geheimnis mehr. Jetzt wol-
len Vendetta Productions, 
Tanzmob, Abi Cim Chetan, 
M-Flush, Steel Ogre und 
Pseudonym Anonym dem 
Kreis zeigen, wie vielfältig 
Hip Hop Musik sein kann. 
Pseudonym Anonym wird 
die Veranstaltung mode-
rieren.
                                                    
26. JUNI - 11. JULI

Badesee / Stadtpark
Wenn die deutschen 
Fußball-Damen antreten, 
um ihren Titel in der Heimat 
zu verteidigen, dann haben 
die Dürener Fans wieder 
die Möglichkeit - zwar nicht 
hautnah doch zeitlich „just 
in Time“  - dem Geschehen 
auf den Fußballplätzen in 
Augsburg, Berlin, Bochum,  
Dresden, Frankfurt, lever-
kusen, Mönchengladbach, 
Sinsheim und Wolfsburg 
beizuwohnen.
Der Badesee bei Gürzenich 
oder bei schlechtem Wetter 
die alte Stadtgärtnerei an 
der Valencienner Straße 
sind die Orte, an denen die 
Spiele um den weltpokal 
live auf eine Großbildlein-
wand übertragen werden. 
Vom 26. Juni bis zum 17. 
Juli findet das Fußball-
Spektakel statt, von dem 
sich nicht nur die Fußball-
Kickerinnen versprechen, 
dass es eine Neuauflage des 
Sommermärchens von 2006 
werden wird.
DSB-Chef Richard Müllejans  
stellte die Örtlichkeiten zur 
Verfügung nachdem wegen 
der Jazztage und der Woche 
der Militärmusik in der Stadt 
selbst das „Public Viewing 
nicht möglich war. Landrat 
Wolfgang Spelthahn und 
Bürgermeister Paul Larue 
haben gemeinschaftlich die 
Schirmherrschaft über-
nommen, die Sparkasse 
sponsert  die 
Live-Über-
tragungen. 
Der Zutritt ist 
kostenlos.

MO. 4. JULI BIS 
DO. 7. JULI

Woche der 
Militärmusik
Montag, 4. 
Juli, 20 Uhr, 
Open-Air-
Konzert 

auf dem Kaiserplatz, 
Heeresmusikkorps 300 aus 
Koblenz unter der Leitung 
von Oberstleutnant Robert 
Kuckertz, der in Düren 
geboren und aufgewachsen 
ist. Eintritt frei!

Dienstag, 5. Juli 15:30 Uhr. 
Seniorenkonzert im Haus 
der Stadt für Seniorinnen 
und Senioren aus der Stadt 
Düren und dem Kreis Düren
Marinemusikkorps Nordsee 
aus Wilhelmshaven unter 
der Leitung von Fregat-
tenkapitän Lutz Bammler. 
Eintritt frei! Kartenausgabe: 
Theaterkasse im Haus der 
Stadt, Kulturtheke im Bür-
gerbüro oder im Büro des 
Seniorenrates im Rathaus.

Dienstagabends 20 Uhr, 
Benefizkonzert in der Arena 
Kreis Düren „40 Jahre Big 
Band der Bundeswehr“ 
unter der Leitung von 
Oberstleutnant Christoph 
Lieder zusammen mit 
der sambischen Sängerin 
Bwalya zugunsten des 
Vereins zur Förderung der 
Klinik für Hämatologie und 
Internistische Onkologie 
des Krankenhauses Düren 
(Carpe Diem) Karten von 
15,10 € bis 25,45 €
Mittwoch, 6. Juli ab 10:00 
Uhr, Schulworkshop für 
Schülerinnen und Schüler 
der weiterführenden Schu-
len im Haus der Stadt
Luftwaffenmusikkorps 3 aus 
Münster unter der Leitung 
von Hauptmann Timor 
Oliver Chadik
Mittwochabends 20:00 Uhr, 
Serenadenkonzert im In-
nenhof von Schloss Burgau
Marinemusikkorps Nordsee 
aus Wilhelmshaven unter 
der Leitung von Fregatten-
kapitän Lutz Bammler 
Eintritt frei!

Donnerstag, 7. Juli  20:00 
Uhr. Abschlusskonzert 
in der Arena Kreis Düren 
mit Beteiligung aller drei 
teilnehmenden Musikkorps 
unter der Gesamtleitung 
von Oberst Dr. Michael 
Schramm zugunsten des 
Fördervereins Musikschule 
Düren e.V.. Karten im VKK 
12,53 €

DEMNÄCHST
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TRÖDEL

Holz Leisten GmbH
An der Garnbleiche 12
52349 Düren
t.: 0 24 21 / 9 53 40
www.holzland-leisten.de

Mo.-Fr.      815 bis 1800 Uhr
Samstag  900 bis 1300 Uhr 

Schautag:
sonntags 1400 bis 1700 Uhr*

*Keine Beratung, kein Verkauf

LLux
Ideal für eine Weile der Erholung: Eine sanft 
geschwungene Form verbunden mit unver-
gesslichem Komfort lässt Sie in Traumwelten 
schweifen.
Die  bequemen Polsterauflagen aus Yachtleder 
sind fest mit dem Korpus verbunden und ein 
aufwändiges Abnehmen und Lagern entfällt. 
Das Yachtleder in Haptik und naturgetreuer 
Optik ist von Echtleder kaum zu unterscheiden. 
Dieses ist aus dem Yachtbau bekannt und 
eignet sich perfekt für den Outdoorbereich:

• Hohe UV- und Formbeständigkeit
• Schutzimprägniert
• Wasserfest fixiert 
• Stabil von  -20° C bis +60° C
• Antibakteriell

Benötigt Düren eine Veranstal-

tung wie den Trödelmarkt in 

diesem Jahr? Nein, der Markt ge-

hört  - zumindest was den pro-

fessionellen Trödlerbereich an-

geht - abgeschafft. Ersatzlos.

Es ist schon dreist, was den Be-

suchern geboten wurde. Kla-

motten, Uhren, Schmuck, Son-

nenbrillen - natürlich alles in 

Trödelqualität. Was sich da als 

Trödler bezeichnete gehört auf 

den Maimarkt und nicht in die 

Innenstadt. 

Es sei die Frage gestattet, wa-

rum auf zentralem Punkt des 

Marktes ein Toilettenwagen 

steht? Haben wir nicht für über 

300 000 Euro in der Zenthofstra-

ße ein stilles Örtchen renoviert? 

Warum dürfen Händler, die Prüll 

anbieten mit Automobil, An-

hängern, Campingwagen und 

Wohnmobil drei Tage auf dem 

Markt campieren? Dürener sol-

len möglichst ihre Autos draus-

sen lassen!

Der Trödelmarkt ist für die ver-

anstaltenden Schausteller zum 

Mäntelchen geworden, um Ka-

russells, Imbiss- und Getränke-

buden zu installieren. Das An-

gebot ist zweitrangig. So bitte 

nicht mehr - Kindertrödel ja, der 

Rest gehört abgeschafft.

Rudi Böhmer

Tand & Trödel

Samstags und sonntags, als die 

Amateure in der Dürener City 

trödelten war in der Stadt ei-

niges los. Der Montag als drit-

ter Tag des Trödelmarktes zog 

keine Besucher mehr ins Vier-

tel zwischen Rathaus und Bür-

gerbüro, um irgendetwas Altes 

oder Seltenes zu erstehen. Oh-

nehin war das Angebot an 

echtem alten Trödel sehr ma-

ger.

Als mager bezeichneten auch 

die Schausteller - die den Trö-

delmarkt als Veranstalter aus 

der Verantwortung der Stadt 

übernommen haben - das Ge-

schäft an diesem Wochenen-

de. In den letzten Jahren wur-

de der Trödelmarkt jeweils mit 

dem verkaufsoffenen Sonn-

tag des Einzelhandels gepaart. 

In diesem Jahr hatte man das 

abgekoppelt. Deutlich wurde, 

dass zwar der verkaufsoffene 

Sonntag den Trödelmarkt be-

fruchtet, der Trödelmarkt aller-

dings nicht unbedingt ein Zug-

pferd für den Einzelhandel ist, 

der Sonntag, der schon zwei 

Wochen zuvor über die Bühne 

gegangen war, zeichnete sich 

auch ohne Trödel durch viel 

Publikum in der Dürener Fuß-

gängerzone aus. 

Danke nein

PUPS
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FLIEGEN

Dass viele Witze einen Bart ha-

ben ist bekannt, dass allerdings 

der Himmel über der nahen Ei-

fel voller Bärte ist, das wissen 

die wenigsten. Kenner dieser 

unsichtbaren Phänomene sind 

die Mitglieder des Luftsport-

vereins Düren. Nun schon seit 

60 Jahren sind sie auf der ewi-

gen Suche nach den „Eifel-

Bärten“, um mit ihrer Hilfe in 

ungeahnte Höhen davon zu 

schweben...

Der Segelflug kommt dem ur-

alten Traum der Menschheit 

vom Fliegen wohl am nächsten. 

Lautlos gleiten die eleganten 

Flugzeuge entlang der Wol-

ken und adlergleich kreist der 

Segler auf der Suche nach dem 

Bart. Dies sind thermische Strö-

mungen, die der Pilot nutzt, 

um an Höhe zu gewinnen. Er-

wischt er einen solchen Auf-

wind, schraubt sich der Segler 

in den Himmel. Am Scheitel-

punkt beginnt dann der Gleit-

flug mit atemberaubenden 

Aussichten und oft der Erkennt-

nis, endlich die Welt mit ihrer 

Hektik hinter sich gelassen zu 

haben.

Friederike Renker drückt auf 

den Knopf und erweckt einen 

Achtzylinder Chevy am nörd-

lichen Rand des Flugfeldes bei 

Bergstein zum Leben. Sicher 

befestigt an einem ehemaligen 

Bundeswehrlaster ist ein acht 

Millimeter dünnes Stahlseil an 

dessen südlichem Ende, über 

850 Meter entfernt, ein Segel-

flugzeug eingeklinkt ist. Mit 

Gefühl koppelt Friederike die 

anmontierte Winde und inner-

halb weniger Sekunden steigt 

vor der Kulisse der Eifelhö-

hen bei Schmidt ein glänzend 

weißes Flugzeug in den azur-

blauen Himmel, befreit sich 

vom Seil und steigt.

Sechs Flugzeuge nennt der Ver-

ein heute sein Eigen. Der erste 

„Vogel“ der Dürener Segler war 

1952 noch in Eigenregie in ei-
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LUFTSPORT

Garantiert
stilvoll.

RT

ner Werkstatt an der Kapellen-

straße in Rölsdorf gebaut wor-

den. Bis der Verein 1972 auf 

dem heutigen Gelände zwi-

schen Brandenberg und Berg-

stein, 346 Meter über NN hei-

misch wurde hob man an den 

verschiedensten Standorten, 

vom nahen Jabo „Boelke“ Flug-

platz oder der Drover Heide ab.

Im Wesentlichen besteht der 

Flugplatz aus einer ellenlangen  

ebenen Wiese. Versteckt hinter 

eine Kuppe befindet sich der 

„Terminal“ mit Hangar für die 

Fluggeräte.

Per Pkw werden diese jeweils 

zum Start gezogen. Da der 

Flugbetrieb bei schönem Wet-

ter stattfindet, befindet sich 

der „Tower“, bestehend aus 

einem Funkgerät, einem Feld-

telefon und einem Laptop, 

auf einem Biertisch am Rand 

des „Airfield“. Der Segelflug 

ist personalintensiv. Um einen 

Segler in die Luft zu bekom-

men, sind am Boden minde-

stens fünf Helfer erforderlich, 

um alle notwendigen Hilfestel-

lungen - von der Winde bis zur 

Flugüberwachung, vom Aus-

legen des „Lande-T“ bis zum 

Fahren des Seilrückholwa-

gens - zu gewährleisten. Rund 

60 Mitglieder zählt der Verein, 

dessen Ziel es ist, Flugsport-

begeisterten in Düren und Um-

gebung das Fliegen zu ermög-

lichen. Mit dem Segelflug wird  

durch den Luftsportverein Dü-

ren-Hürtgenwald eine Sportart 

angeboten, für die kein „dicker 

Geldbeutel“ erforderlich ist.

Hauptsächlich an den Wochen-

enden herrscht in Bergstein 

Flugbetrieb. Die Männer und 

Frauen am Knüppel sind dabei 

zwischen 14 und 70 Jahren alt, 

denn im Gegensatz zu anderen 

Verkehrsmitteln dürfen schon 

14 jährige in den Himmel stei-

gen und unter Aufsicht eines 

Fluglehrers Alleinflüge absol-

vieren. Acht Mitglieder: Ralf Pi-

rig, Gerd Langen, Rainer Küssel

Andreas Friedrichs, Andreas 

Witten, Klaus Gawron, Manfred 

Esser und Bernd Orban haben 

die Fluglehrerlizenz.

Der Flug über Düren, den Na-

tionalpark Eifel oder die Zül-

picher Börde ist allerdings nicht 

nur Vereinsmitgliedern vorbe-

halten. Gerne nehmen die Luft-

sportler Gäste mit in die Höhe. 

25 Euro kostet das ca. 15 minü-

tige Abenteuer. Mehr dazu un-

ter www.lsvdueren.de
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Die vergangene Bundesliga-

Saison war kein rauschendes 

Fest. Die Volleyballer von Evivo 

Düren haben keine spektaku-

lären Siege gefeiert wie in der 

Runde zuvor. Denn die großen 

Drei aus Friedrichshafen, Ber-

lin und Unterhaching waren zu 

weit weg. 

Statt die Top-Teams angreifen 

zu können, musste Düren mit 

den Mannschaften aus dem 

Mittelfeld kämpfen. Auf Platz 

sechs stand die Mannschaft 

vor dem letzten Spieltag der 

Normalrunde in Bottrop. Das 

Team des scheidenden Trainers 

Sven Anton hat aber zwei an-

dere Tugenden unter Beweis 

gestellt. Als es wichtig wurde, 

war Evivo zumindest für die 

ehrgeizigen Konkurrenten aus 

dem Westen nicht zu schlagen. 

Erst räumte Düren Bottrop im 

letzten Liga-Spiel mit 3:0 aus 

dem Weg. 

Dann wurde der Moerser SC 

in zwei Viertelfinal-Spielen je-

weils klar mit 3:0 besiegt. „Das 

war eine Saison mit ganz vie-

len Problemen, Höhen und Tie-

fen“, bilanzierte Christian Dün-

nes. „Am Ende waren wir aber 

in der Lage, das Beste aus der 

Mannschaft heraus zu holen. 

Und darauf können wir stolz 

sein“, so der Mann, der Düren 

jetzt in Richtung Unterhaching 

verlässt.

Tugend Nummer zwei: Antons 

Mannen haben nie aufgehört 

zu kämpfen. Während die Kon-

kurrenz aus dem Mittelfeld am 

Ende müde wirkte, wurden die 

Volleyballer von der Rur immer 

besser. „Wir haben gekämpft 

wie die Stiere“, bilanzierte Sven 

Anton des öfteren. Nach dem 

Aus im Halbfinale gegen Fried-

richshafen wurde Evivo mit 

stehenden Ovationen verab-

schiedet. Einer ganz beson-

ders: Sven Anton, einer der 

Eckpfeiler des Dürener Erfolgs 

der vergangenen zwölf Jahre, 

hat sich verabschiedet. Mit be-

wegenden Momenten endete 

die Zusammenarbeit mit dem 

größten Sympathieträger der 

Dürener Volleyball-Geschichte.
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Die wichtigste Entscheidung 

der Saison 11/12 war früh fix. 

Söhnke Hinz folgt Sven Anton 

auf dem Trainerstuhl von Evi-

vo Düren. Hinz (42) war in den 

vergangenen vier Jahren der 

Junioren-Bundestrainer. 2008 

feierte er mit der Silbermedail-

le bei der Junioren-Europamei-

sterschaft den größten Erfolg 

einer deutschen Nachwuchs-

mannschaft. Der gebürtige 

Hamburger war der Wunsch-

kandidat für Antons Nachfol-

ge. „Meine Vorfreude wächst 

mit jedem Tag“, sagte Hinz, als 

er sich in der Sparkasse vor-

stellte. Die nächste Entschei-

dung: Björn-Arne Alber bleibt 

Co-Trainer. Allerdings wird die 

Stelle des 30-Jährigen aufge-

wertet. Alber übernimmt mehr 

Verantwortung. Das neue Trai-

ner-Duo kennt sich. Hinz war 

Albers Trainer in der Nach-

wuchs-Abteilung des VfB 

Friedrichshafen. Von 2000 bis 

2002.

„Wir haben eine sehr große 

Aufgabe vor uns“, sagt der 

neue Trainer. „Wir müssen den 

Abgang des Angreifers der 

Bundesliga verkraften“, so Hinz 

mit Blick auf Christian Dünnes 

Abschied in Richtung Unterha-

ching. Ein Spieler alleine soll 

Dünnes nicht ersetzen. „Es ist 

unwahrscheinlich, dass wir Je-

manden finden, der so stark 

wie Christian spielt. Wir wollen 

die Last im Angriff verteilen.“ 

Evivo wird also nicht mehr den 

besten Angreifer in seinen Rei-

hen haben, dafür aber mehrere 

gute. Auf dem Feld stehen die 

Veränderungen teilweise noch 

bevor. Hinter den Kulissen sind 

sie bereits geschehen. Das 

Team, das das Team aufbaut, 

ist größer geworden. Neben 

dem sportlichen Leiter Goswin 

Caro suchen jetzt auch der er-

fahrene Mittelblocker Ste-

fan Hübner, Manager Michael 

Overhage und das Trainer-Duo 

nach neuen Spielern. 

„Scouting ist eine wichtige Sa-

che. Wir sind da jetzt gut auf-

gestellt und bekommen von 

fast jedem interessanten Spie-

EVIVO

Jetzt: Gratis-Sat Check!
Einfach den Gutschein überEinfach den Gutschein über
den kostenlosen vor Ort Checkden kostenlosen vor Ort Check
der Sat-Empfangsanlageder Sat-Empfangsanlage
im Wert von 45,-€ mitbringenim Wert von 45,-€ mitbringen
und Termin vereinbarenund Termin vereinbaren

– wir checken das für Sie !– wir checken das für Sie !

19. Juni 11
19. Juni 11

Eine
sehr

große
Aufgabe

ler in Europa die Infos, die wir 

benötigen.“

Erster Neuzugang ist der Leip-

ziger Georg Klein (19). Klein 

spielt Mittelblock und ist am-

tierender Junioren-National-

spieler. Laut Söhnke Hinz sei 

Klein der Spieler aus dem der-

zeitigen Junioren-Jahrgang, 

dem der Anschluss an das Na-

tionalteam zuzutrauen ist. Mit 

Klein sowie den bestehenden 

Verträgen mit Jaromir Zach-

rich und Stefan Hübner ist Evi-

vo bestens aufgestellt. Bit-

ter ist der Weggang von Felix 

Isaak, der sich in Richtung Rot-

tenburg orientiert. Verlängert 

worden sind die Kontrakte mit 

Zuspieler Merten Krüger und 

Abwehrchef Fabian Kohl. Krü-

ger war neben Zachrich die 

Entdeckung der Saison. Kohl ist 

seit 2009 ein Leistungsträger. 

Weitere Eckpfeiler werden ge-

sucht. „Wir wollen den Abstand 

zu den Spitzenteams verklei-

nern“, gab Söhnke Hinz das 

Ziel für die Saison 2011/12 aus.
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In der ersten Reihe stand na-

türlich Karsten Aschenbrandt, 

Profi-Griller von Weber. Er 

führte die Teilnehmer in die 

Geheimnisse des Grillens und 

Garens ein. Dabei „bespielte“ 

er mit Hilfe der „Schüler“ 

gleich drei Gas-Grills und drei 

klassische Weber-Kugelgrills 

gleichzeitig.

Von der Verwendung der ge-

eignetesten Kohle, über das 

optimale Anzünden mit einem 

Anzündkamin bis hin zur Ver-

teilung der Glut im Grill führte 

der Lehrstoff. 

Dabei wurde deutlich, dass 

schnelles Anbraten, sanftes 

Garen und Schmoren mit der 

richtigen Technik keine Hexerei 

ist. Stundenlang hielt Karsten 

Aschenbrandt die glühende 

Kohle vor und zeigte 

wie man mit dem rich-

tigen Dreh 

die  

Luftzu-

fuhr am 

Kugel-

grill für 

die Glut 

optimal 

einregelt.

Es ging zu wie im richtigen Le-

ben: Brennt der Grill, dann mu-

tiert Mann zum Koch. Hannes 

Schmitt und Gerd Weiser pro-

steten sich auf einen gelun-

genen Abend zu. Die erste We-

ber-Grill-Akademie bei Hannes 

Schmitt im Großen Tal war ein 

voller Erfolg. Und ebenfalls der 

Weg hin zu Mini-Pizza, Gamba-

Spießen, Lachs vom Zedern-

holzbrett oder den Limetten-

Hähnchen gestaltete sich für 

die Teilnehmer lehrreich und 

spannend, endete mit großem 

Lob für die Griller.

GRILLEN

Was auch immer Sie mit Ihren Zähnen vorhaben…    

Ästhetische Zahnheilkunde & Implantologie 

Dr. med. dent. Eric Herzog
Goltsteinstraße 71

52459 Inden / Altdorf
TEL 0 24 65 / 90 53 14
FAX 0 24 65 / 90 53 16

E-MAIL kontakt@zahnarzt-dr-herzog.de
WEB www.zahnarzt-dr-herzog.de

| w
or

ts
uc

ht
te

xt
.d

e 
|

Wer sich jetzt noch 

über die schwarzen 

Steaks seines letzten 

Grillabends ärgert, 

der hat jetzt die Chan-

ce für die nächste Grillakade-

mie einen der letzten Plätze zu 

buchen.  Am Dienstag, 28. Juni 

steht bei Hannes Schmitt „Bra-

ten, Garen, Räuchern und Ba-

cken“ ab 18 Uhr auf dem Stun-

denplan im Großen Tal.
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MILITÄRMUSIK
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SIE KENNEN (NOCH) NICHT ALLE
UNSERE WEINE AUS SÜDAFRIKA?

Weinhaus Schnoor | Weierstraße 37 | 52349 Düren | 0 24 21 / 95 90 87

www.weinhaus-schnoor.de | info@weinhaus-schnoor.de

Weine aus Deutschland, Europa und der  Welt  Accessoires  Champagner

Edeldestillate  Delikatessen  Öle & Essige  Schokoladen

NUR IM MAI UND JUNI:
10% AUF ALLE WEINE AUS 

SÜDAFRIKA, DIE SIE NEU 

ENTDECKEN MÖCHTEN!*

DIE WEINHAUS SCHNOOR ENTDECKER-TOUR 2011

* Gilt für alle Weine aus der beworbenen Region, 

 die Sie bisher noch nicht bei uns gekauft haben.

Die Arena Kreis Düren ver-

wandelt sich in die Arena der 

starken Töne. Wenn am Diens-

tag, 5. Juli der aus Düren stam-

mende Peter Blum in seine 

Trompete bläst, dann hat er 

eine starke Truppe um und hin-

ter sich: Die Big Band der Bun-

deswehr.

Das Konzert findet im Rahmen 

der „Woche der Militärmu-

sik“ statt, die gemeinsam von 

der Bundeswehr und der Stadt 

Düren vom 3. bis 7. Juli ver-

anstaltet wird. Jährlich richtet 

eine andere Stadt in Deutsch-

land dieses musikalische Event 

aus, das in diesem Jahr un-

ter dem Motto: „Von Klassik 

bis Jazz, die Vielfalt erleben!“ 

steht. Denn die „militanten“ 

Musiker haben viel mehr im 

Repertoire als nur Märsche. 

Ihre Welt ist das komplette 

Feld der Musik und speziell 

beim Abend mit der beliebten 

Big Band wird es eine musi-

kalische Parade mit Tanz- und 

Filmmusik, Klänge aus Oper 

und Operetten, bis hin zu Reg-

gae und dem Pop geben. 

Die musikalische Geheimwaf-

fe der Bundeswehr spielt wie 

alle anderen in dieser Woche 

in Düren agierenden Musik-

korps kostenlos. Die Eintritts-

gelder des Konzerts in der Are-

na fließen komplett dem guten 

Zweck zu.

Im Grunde ist das Dürener 

Konzert für die Einheit ein 

Heimspiel, denn die Big Band 

ist in Euskirchen in der Mer-

catorkaserne stationiert. Ein 

Heimspiel allemal ist der 

Abend für Peter Blum, der hier 

an der Rur mit elf Jahren seine 

Liebe zur Trompete entdeckte. 

Ersten Trompetenunterricht 

bekam er unter anderem bei 

Prof. Hans-Peter Salentin und 

Klaus Osterloh - WDR Bigband. 

1984 war er Gründungsmit-

glied des SBO Düren und 1985 

Preisträger Jugend Jazzt mit 

der Big Band der Musikschu-

le Düren, damals unter Leitung 

von Josif Lukenic.

1987 legte er sein Abitur am 

Stift ab und widmete sich 

dann ganz der Musik. Von 1988 

bis 1993 war er Mitglied des 

Landes Jugend Jazzorchesters 

NRW und bestritt dabei un-

ter anderem eine Mittelame-

rika/Karibik-Tournee mit Syl-

via Droste durch neun Staaten. 

Seit 1995 gehört er fest zur 

musikalischen BW-Truppe.

Der Vater dreier Kinder lebt 

mit seiner Familie in Nideg-

gen-Berg, ist schon seit 1992 

Trompetendozent an der Mu-

sikschule Kreuzau und derzeit 

jeden Sonntagmorgen im ZDF-

Fernsehgarten auf Sendung.

Als Solistin bringt die 40 Mann 

starke Truppe Bwalya mit nach 

Düren. Geboren in Sambia hat 

sie aus bescheidenen Umstän-

den den Sprung auf die Welt-

bühne geschafft und stand 

schon zusammen mit Shirley 

Bassey, Jennifer Rush, Manu Di-

bango und Shakira oder Geor-

ge McRae auf der Bühne.

Die Woche der Militärmusik, 3. 

bis 7. Juli in Düren.

Mehr unter www.dueren.de
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Koblenz machte bisher durch 

das Deutsche Eck am Zusam-

menfluss von Rhein und Mo-

sel, die Festung Ehrenbreitstein 

und das UNESCO-Welterbe 

„Oberes Mittelrheintal“ von sich 

reden. Als Ausrichterin der er-

sten rheinland-pfälzischen Bun-

desgartenschau ist die Stadt seit 

Mitte April nicht nur für Freunde 

schöner Gartenanlagen und 

Parks ein attraktiveres Reiseziel. 

Bis zum 16. Oktober begeistert 

die Bundesgartenschau Koblenz 

2011 als sommerlanges Fest 

im Herzen der Stadt mit einem 

bunten Strauß an Beiträgen 

aus Natur, Wissenschaft, Gesell-

schaft und Kultur sowie üppiger 

Pflanzenpracht. In den drei Aus-

stellungsbereichen „Kurfürst-

liches Schloss“, „Blumenhof am 

Deutschen Eck“ und „Festung 

Ehrenbreitstein“ werden zwei 

Millionen Besucher erwartet. 

„Koblenz verwandelt“ heißt der 

Slogan, unter dem Koblenz sei-

ne Gäste empfängt.

So erwartet die Besucher etwa 

vor dem Kurfürstlichen Schloss 

ein wundervoller Park rund um 

eine üppig blühende „begeh-

bare Krone“. Der Schlossgarten 

ist in Anlehnung an die Pläne 

des preußischen Gartenbau-

meisters Peter Joseph Lenné 

neu interpretiert. Rund um das 

Deutsche Eck kommen die BU-

GA-Besucher in unmittelbarer 

Nähe zu Rhein und Mosel mit 

dem Thema Wasser in Berüh-

rung. Neben dem Wasserspiel-

platz am Deutschen Eck bietet 

auch der Blütengarten neben 

der Basilika St. Kastor mit zwei 

Fontänenfeldern Erfrischung. 

Als Gegenpol lädt der benach-

barte Paradiesgarten zu Ruhe 

und Besinnung ein. Der dritte 

Blumenhof wird in Kooperati-

on mit dem Ludwig Museum als 

Skulpturengarten für Ausstel-

lungen und Veranstaltungen 

inszeniert. Die Festung Ehren-

breitstein öffnet erstmals neue 

Wege und Bereiche für Besu-

cher. Innerhalb der Festung zei-

gen etwa 13 Gärten „Schätze 

der Region Mittelrhein“ typische 

Themen der Region in fantasie-

voll gestalteten, spannenden 

und individuellen Gartenräu-

men. Im Festungspark erklären 

acht „Ausstellungszellen“ un-

terschiedliche Aspekte des The-

mas „Biodiversität“ unter der 

Überschrift „Lernen von der Na-

tur“. Auf einer Fläche von 2.800 

m² erleben die Besucher die Ge-

schichte der Rose in streng ge-

gliederten Heckenräumen – von 

den modernen über die alten 

Rosen bis zu Wildrosenarten. 

Die spektakuläre BUGA-Seil-

bahn bringt die Besucher von 

den innerstädtischen Bereichen 

„Kurfürstliches Schloss“ und 

„Blumenhof am Deutschen Eck“ 

über den Rhein zur „Festung 

Ehrenbreitstein“ und bietet da-

bei einen atemberaubenden 

Blick ins Obere Mittelrheintal. 

Als größte Seilbahn Europas au-

ßerhalb der Alpen stellt sie ei-

nen Anziehungspunkt dar. Wäh-

rend der etwa vier Minuten 

dauernden Fahrt gleiten die ins-

gesamt 18 Kabinen an 850 Me-

ter langen, freitragend über den 

Rhein gespannten Seilen ent-

lang. Dabei sind die Gondeln 

auch mit Kinderwagen und Roll-

stühlen nutzbar.

An 185 Tagen begeistert ne-

ben einer blühenden Garten-

pracht auch ein Programm mit 

rund 3.000 Veranstaltungen 

und vielen kulturellen Aus-

stellungen. Ein abwechslungs-

reiches Programm – von Musik 

über Lesungen bis zu Sport – ist 

auf dem BUGA-Gelände gep-

lant. Jeder Kernbereich verfügt 

über eine Bühne und zahlreiche 

Spielflächen im Gelände – vom 

romantischen Innenhof über 

den intimen Klanggarten bis hin 

zur großen überdachten Bühne.

Anfahrt: Über die A61 und A48 

etwas mehr als 100 Kilometer 

ab Düren. Mehr Information zu 

Preisen und Sonderveranstal-

tungen unter: 

www.buga2011.de

AUSFLUGSTIP
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KRÄUTER

Am Golfplatz 2 · Düren
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Sobald die ersten Sonnen-

strahlen im Frühjahr die Vege-

tation anregen,  können wir 

aus einer breiten Palette an fri-

schen Kräutern und Gewürzen 

wählen. So lässt sich der Früh-

ling nicht nur riechen, sondern 

auch schmecken und fühlen, 

so der Birgeler Gärtnermeister 

Robert Rausch.

In den Blättern der Ananas- 

oder Bananenminze hat die 

Natur beispielsweise im Laufe 

der Jahre einen wahren Gau-

mengenuss entstehen lassen, 

der Seinesgleichen sucht. 

Die farbenfrohen Blüten und 

die leckeren Blätter sind sehr 

gut geeignet zum Dekorieren 

von Cocktails, Süßspeisen, Eis-

tellern und anderen Desserts. 

Einfangen kann man den wun-

derbaren Geschmack der bei-

den Minzesorten auch, wenn 

man daraus einen erfrischend 

kalten oder auch wärmenden 

Tee zubereitet. 

Aber auch entspannen mit 

Kräutern ist möglich. Ein Fuß-

bad mit Minze fördert die 

Durchblutung der Beine. Ein 

Badebeutel mit Kräutermin-

ze macht das Wannenbad zum 

sinnlichen Erlebnis. Die Limo-

nadenpflanze und das Cola-

Kraut sind bei Kindern beson-

ders beliebt. Mit Eiswürfeln 

bestückt, lässt sich daraus eine 

herrlich kühlende Limonade 

zaubern. Diese natürlich ge-

wachsenen Aromen der herr-

lich duftenden Kräuter dienen 

in der Natur dazu, Bienen und 

Insekten zur Bestäubung anzu-

locken und so die Verbreitung 

zu gewährleisten.

Der ursprünglich aus Peru 

stammende knollige Sauer-

klee lässt das Herz eines jeden 

Kräuterfans höher schlagen. 

Er gilt als mindestens so sau-

er wie Sauerampfer. Frischer 

Sauerklee im Krankenzimmer 

soll die Heilung beschleuni-

gen, das Herz vor Krankheiten 

schützen und die Fähigkeit ge-

ben, Feen und Elfen zu sehen. 

Gehen Sie auf Entdeckungsrei-

se durch die vielfältige Kräu-

terwelt. 

Holen Sie sich die frischen 

Kräutertrends nach Hause - auf 

den Balkon, die Terrasse oder 

ins Kräuterbeet. Denn es gibt 

nichts Schöneres als an einem 

warmen Frühlingstag den herr-

lichen Duft eines frischen, 

selbst angebauten Krautes zu 

genießen und dabei zu ent-

spannen. Blumen Rausch in 

Birgel hält diese Kräuter bereit.

Nicht nur bei Kindern, son-

dern auch bei Erwachsenen 

ist an heißen Tagen die Erfri-

schung durch Limonade be-

liebt. Kommt das Erfrischungs-

getränk nicht aus dem Kasten, 

sondern aus dem heimischen 

Garten, macht der Trunk be-

sonderen Spass bei der kühlen 

Erfrischung. Deshalb hier das 

Limonadenrezept: 

Zwei große Zitronen auspres-

sen (ca. 80 ml Saft), den Saft 

mit 50g Zucker und fünf Trieb-

spitzen der Limonadenpflan-

ze, acht bis zehn Zentime-

ter lang, sowie einer winzigen 

Priese Salz in eine Schüssel ge-

ben. Alles mit dem Mixer sehr 

klein mixen und anschließend 

durch ein Sieb gießen. In den 

Kühlschrank stellen. Vor dem 

Servieren mit einem Liter Mi-

neralwasser - mit Kohlensäure - 

aufgießen.

Limonade
Den Frühling schmecken
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RUND UM DÜREN

Es geht um die beste Zeit

Ein Bärendienst für die

fahrradunfreundliche Stadt

Kreuzaus Bürgermeister Walter 

Ramm hatte die Lacher auf sei-

ner Seite. Als sich Dürens süd-

licher Nachbar im Winter ent-

schied dem Radklassiker „Rund 

um Düren“ Asyl zu gewäh-

ren, weil man in Düren Trödel 

dem Sport vorzieht, ahnte nie-

mand, dass dieser Sonntag für 

Kreuzau ein absoluter Erfolg 

werden würde.

Die bisherige Heimat, die „fahr-

radunfreundliche“ Stadt Düren 

scheint sich einen Bärendienst 

erwiesen zu haben, denn die 

Chancen künftig wieder der 

Ausrichter des prestigeträch-

tigen Radrennens zu sein ste-

hen schlecht. Dafür stehen die 

Chancen gut, dass der Radklas-

siker künftig seinem Namen 

„Rund um Düren“ absolut ge-

recht wird, denn Düren könnte  

in Zukunft von den vertrie-

benen Radrennern gemieden 

und einfach umfahren werden.

Spannend wie lange nicht 

mehr gestalteten sich die Ren-

nen der unterschiedlichen Al-

terklassen. Von den Schülern, 

die innerhalb Kreuzaus ihre 

Runden zogen bis zur Elite 

3.3, bei der sich in der Eifel die 

Spreu vom Weizen trennte, war 

die Kreuzauer Hauptstraße für 

einige Stunden der Nabel der 

Welt und am Straßenrand viele 

Zuschauer, die die Sportler be-

geistert anfeuerten.

Die Zeitspanne eines Wim-

pernschlags war im Ziel die 

Differenz zwischen dem Sie-

ger, dem Niederländer Rikke 

Dijkxhoorn vom De Rijke Cy-

cleteam, vor Emmanuel van 

Ruitenbeek vom 

Stolberger Team 

Eddy-Merckx-In-

deland. Dabei hat-

te der Zweite bis 

wenige Zentime-

ter vor dem Ziel 

wie der Erste aus-

gesehen. 

Den Frust, auf den 

letzten Zentime-

tern sein quasi 

„Heimrennen“ ver-

loren zu haben war van Rui-

tenbeek dann bei der Sieger-

ehrung durch Bürgermeister 

Walter Ramm, Sparkassenvor-

stand Udo Zimmermann, des-

sen Institut der Hauptsponsor 

des Radrennens ist, und Wulf 

Walter vom Radsportverein 

Düren sichtlich anzumerken.

Nach der Tour durch die Eifel, 

die man diesmal von drei auf 

zwei Eifel-Schleifen verkürzt 

hatte, boten sich die Pedaleure 

selbst und dem begeisterten 

Publikum fünf schnelle loka-

le Runden von Kreuzau über 

Üdingen und Winden. Dritter 

nach diesem Endspurt wurde 

Björn Schröder vom Team Nu-

trixxion.

Kirchfeld 40/42 • Düren-Lendersdorf • 0 24 21/95 59-0 • www.udelhoven-eisenbraun.de
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KREUZAU

Neben der Elite-Klasse waren 

ebenfalls die Männer „C“, die 

Junioren U19, die Jugend U17 

und die Schüler U15 und U13 

auf die Strecke gegangen.

Für die Schüler hatte man in-

nerhalb Kreuzaus einen 1,1 Ki-

lometer langen Kurs gesteckt. 

Alle anderen Rennen entschie-

den sich auf dem Eifelkurs, der 

diesmal recht zügig durch-

fahren wurde. Insgesamt wa-

ren über 200 Fahrer am Start, 

den man mitten im Ort auf der 

Hauptstraße eingerichtet hat-

te.

Von der Kreuzauer Hauptstra-

ße führte das Rennen über 

Friedenau und Welk neutrali-

siert bis zur K27. Dort wurde 

dann das Rennen mit einem 

ersten Aufstieg Richtung Lan-

genbroich frei gegeben.

Auf dem Rückweg führte die 

Strecke dann ab Gey über 

Straß, den Weißenberg hinab 

nach Untermaubach auf die lo-

kalen Runden.

Großes Gedränge nach dem 

Hauptrennen bei der Siegereh-

rung rund um das Podest. Als 

Bürgermeister Walter Ramm 

dann dabei seinen Wunsch äu-

ßerte, er würde sich freuen, 

wenn „Rund um Düren“ auch 

künftig ab Kreuzau stattfinden 

würde, erhielt er lautstarken 

Szenenapplaus.

Im Gegensatz zu Düren, wo 

der weite und breite Wirteltor-

platz Dreh- und Angelpunkt 

des Rennens war, ging es in 

Kreuzau wesentlich enger und 

„gemütlicher“ zu. Die Zuschau-

er waren deutlich näher am 

Geschehen und man merkte, 

da springen Funken über - Ak-

teure und Zuschauer waren 

begeistert bei der Sache.

Des Bürgermeisters Wunsch 

wurde inzwischen ebenfalls 

von vielen anderen geäußert, 

die die „Vertriebenen-Veran-

staltung“ als gelungen emp-

funden haben und hier die 

Chance sehen das im nächsten 

Jahr zum 79. Mal auf dem Ka-

lender stehende Rennen mit 

neuem Leben zu erfüllen.
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OLDTIMER

Oldtimer rollen an

Die Dürener Innenstadt 

schmückt sich Pfingstmon-

tag wieder mit alten Autos. 

Der Dürener Motorsport Club 

(DMC) hat wieder die beliebte 

Oldtimerausfahrt ausgeschrie-

ben und wie DMC-Geschäfts-

führer Herbert Koep berichtet, 

werden über 100 historische 

Fahrzeuge an der Rur erwartet 

und von hier aus auf eine aus-

gedehnte Runde durch die Ei-

fel aufbrechen. 

Da die meisten der teilneh-

menden Fahrzeuge aus den 

50er und 60er Jahren stam-

men, ist die Dürener Innen-

stadt, die Stadt der 50er, die 

ideale Kulisse für dieses Event. 

Gleich zweimal haben Inte-

ressierte Gelegenheit sich die 

Schmuckstücke auf dem Markt 

aus der Nähe zu betrachten. 

Die Teams treffen sich mor-

gens in Schloss Burgau zum 

Frühstück und zur Fahrerbe-

sprechung. Um 9 Uhr erfolgt 

der erste Vorstart ab dem Park-

platz Burgau und die Oldti-

mer steuern dann im Minuten-

takt den Dürener Marktplatz 

an. Dort werden alle Fahrzeuge 

vorgestellt und für die Rund-

fahrt verabschiedet. Nachmit-

tags, ab ca. 16 Uhr rollen die 

Autos dann wieder in Düren an 

und werden vor dem Bürger-

büro ausgestellt. Dann gibt es 

ausreichend Zeit sich die blank 

polierten Automobile und Mo-

torräder, die angesagt waren, 

als Deutschland mobil wurde, 

zu bestaunen und mit den Fah-

rern über „Benzin“ zu reden. 

Da kommen dann ebenfalls die 

Fotografen zum Zuge, um hi-

storische Fahrzeuge in histo-

rischem Rahmen abzulichten. 

Dabei natürlich ebenfalls wie-

der Autos, die schon vor dem 

Krieg für die nötige Mobilität 

sorgten. Im Jahr, in dem das 

Automobil 125 Jahre alt wird, 

verspricht die DMC-Oldtimer 

Classic eine besondere Veran-

staltung zu werden. 

DMC-Präsident Michael Hess 

verrät zur noch geheimen Stre-

ckenführung, dass es tief in die 

Eifel hinein gehen wird und auf 

die Teams die verschiedensten 

Prüfungen und Aufgaben war-

ten. Bei der Veranstaltung 

kommt es nicht auf Geschwin-

digkeit an. Abends gegen 18 

Uhr werden die besten Teams 

ausgezeichnet.
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GERÄTE
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Der nächste Winter kommt bestimmt

Die Zeiten, zu denen Rasen-

mäher nur zum Rasenmähen 

benötigt wurden sind vorbei. 

Hannes Schmitt im Großen 

Tal präsentiert jetzt eine brei-

te Palette komfortabler und 

sehr vielseitiger Motorgeräte, 

die das ganze Jahr über viele 

Arbeiten erleichtern. Dabei 

eignen sich die „Mäher“ für 

jede Gartengröße und über 

das Mähen hinaus beherr-

schen die Maschinen Fähig-

keiten wie Saugen, Bla-

sen, Kehren,  Mulchen, 

Schieben, Heben, Aerifi-

zieren, Vertikutieren, Sammeln, Ziehen oder 

Streuen. 

„Snapper“, „Walker Mowers“ und „Grasshop-

per“ sind die Marken, die dabei über die 

breite Palette der Einsatzmöglichkeiten ver-

fügen und in privaten Gärten im Kommen 

sind. Abgeleitet von für den Profi-Einsatz 

konzipierten Geräten lassen sie für den am-

bitionierten Gartenfreund keinen Wunsch 

offen. 

Die kompakten Bauformen eignen sich für 

jedes Terrain. Die Null-Wendekreis Mäher 

steuert man leicht um Baumstämme, Beete 

oder am Teichufer vorbei. Benzin- oder Dieselmo-

toren arbeiten verbrauchsarm und effizient. Die 

Übertragung der Kraft auf die Antriebsräder - auf 

Wunsch Allrad - erfolgt mittels hydrostatischer 

Getriebe die ein weiches Agieren auch bei emp-

findlichen Flächen ermöglichen. 

Und dem Sommer folgt der Herbst und der näch-

ste Winter kommt bestimmt. Statt dann den Mä-

her in die Garage zu schieben, lebt er richtig auf. 

Laubsammeln und zerkleinern oder das Kehren 

der Hoffläche und der Wege sind beliebte Aufga-

ben. 

In den kalten Monaten mutiert der Mäher dann 

per Schild zum Schneeräumer und Sand- und 

Salzstreuer durch den angehängten Streuwagen.

Die Mäher sind so konzipiert, dass die Wartung 

ohne großen 

Aufwand vollzo-

gen wird. Klapp-

bare Mähwerke 

ermöglichen 

leichten Zugang 

für die Pflege.
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Die BMW-Motorsport-Geschichte notiert von Dirk Horn

In der Saison 2009 wurden die 

hochgesteckten Erwartungen 

nicht erfüllt. Nach einer an-

sprechenden Wintertestphase 

wäre Robert Kubica beim Sai-

sonauftakt in Australien ohne 

eine Karambolage mit Seba-

stian Vettel zwar höchstwahr-

scheinlich auf dem Podium 

gelandet, doch in den weiteren 

Saisonrennen stellte sich rasch 

heraus, dass der F1.09 nicht 

konkurrenzfähig ist. 

Die 60. Saison der FIA-Formel1 

sollte die letzte des BMW 

Teams werden. Im Juli gibt 

BMW das Ende seines Engage-

ments in der Königsklasse des 

Motorsports bekannt. Die frei 

werdenden Ressourcen wur-

den in die Entwicklung neuer 

Antriebstechnologien sowie 

Projekte im Bereich Nachhal-

tigkeit eingesetzt.

Die letzte Saison mit Robert 

Kubica und Nick Heidfeld en-

dete in der Konstrukteurswer-

tung auf dem sechsten Platz.  

Heidfeld beendete die Saison 

als 13. und Kubica auf Rang 14.

BMW blickt in der Formel 1 auf 

eine beachtliche Erfolgsge-

schichte zurück: Mit Brabham 

erzielte BMW in den Jahren 

1982 bis 1985 acht Siege in 

der Formel 1. 1983 gelang der 

Gewinn der Fahrer-WM durch 

Nelson Piquet. 1986 folgte mit 

Benetton der letzte Sieg mit 

dem legendären Turbotrieb-

werk. 

In den Jahren der Zusammen-

arbeit mit Williams, von 2000 

bis 2005, wurden zehn Siege 

eingefahren. Vor der Zeit mit 

dem BMW Sauber F1 Team 

hatten die Bayern insgesamt 

19 Grand-Prix-Siege und 33 

Pole-Positions erreicht.

Mit dem Ausstieg aus der Welt 

der Formel1 endete für BMW 

nicht das motorsportliche En-

gagement. BMW ist weiterhin 

in vielen Serien im Motorsport 

vertreten: Im Tourenwagen-

sport und in der Nachwuchs-

förderung mit der Formel 

BMW ist BMW weiterhin eine 

Größe. Hinzu kommen BMW 

Engagements in der American 

Le-Mans-Series (ALMS), bei 

Langstreckenrennen und im 

seriennahen Kundensport.

Zusätzlich hinaus werden 

auch die Aktivitäten bei BMW 

Motorrad Motorsport wei-

ter geführt, allen voran die 

Superbike-Weltmeisterschaft.

„Das ist Provida.“ Den Satz sagt 

Volker Heinen immer wieder. 

Provida bedeutet Prove Video 

Data. Gemeint ist das Motorrad 

der Polizei, das notorische Ra-

ser per Videobeweis überführt. 

Mit den Beweisen, die Polizei-

Hauptkommissar Heinen und 

seine Kollegen sammeln, geht 

es Rasern an den Kragen. Nicht 

denen, die Pech haben, weil sie 

zufällig an einer  Stelle zehn 

Km/h zu schnell fahren und 

deswegen geblitzt werden. 

Die, die ständig und mutwil-

lig viel zu schnell unterwegs 

sind – die will die Dürener 

Polizei mit seinem Video-

Motorrad überführen. 110 PS 

stark ist die BMW, die unter-

halb des Frontscheinwerfers 

mit einer Kameralinse ausge-

stattet ist. Im Koffer hinten 

befindet sich der Rest der 

Videotechnik inklusive einem 

kleinen Bildschirm. 

„Provida ist gerecht“, sagt Hei-

nen. Denn Dank des Video-

beweises kriegen die Raser 

auf den zwei Rädern ihre ge-

rechte Strafe. Auf zahlreichen 

Filmen, die Heinen mittlerwei-

le aufgenommen hat, fliegen 

die Schilder, auf denen 50 als 

Höchstgeschwindigkeit vor-

geschrieben wird, in groß-

er Geschwindigkeit durch das 

Bild. In der unteren Bildhälfte 

ist das Resultat der ständigen 

Geschwindigkeitsmessung zu 

sehen. Viel zu häufig sind da 

Zahlen von 150 und mehr zu 

erkennen. Und wenn Heinen 

dann einen Raser erwischt, der 

Minuten lang mit 100 Sachen 

zu viel unterwegs war, dann 

wird es teuer. 1200 Euro und 

drei Monate Fahrverbot sind 

die Folge. 

„Unser Teil der Eifel ist für Fah-

rer aus Belgien, den Niederlan-

den oder vom Niederrhein oft 

das Durchfluggebiet in Rich-

tung Nürburgring.“ Wenn die 

so genannten Supersportler 

angeflogen kommen, dann 

fliegen Volker Heinen und sei-

ne Kollegen hinterher. Das Ziel: 

Den Raser lange genug auf-

zeichnen, so dass genügend 

Beweismaterial vorliegt. 

Das Dürener Provida-Team – 

die Kreise Euskirchen und Aa-

chen haben auch eins – kon-

zentriert sich auf wenige 

Strecken. Diese sind bei Mo-

torradfahrern äußerst beliebt. 

Die Rede ist beispielsweise von 

der Panoramastraße zwischen 

Schmidt und Vossenack oder 

der Strecke rund um die Ab-

tei Mariawald. „Da treffen dann 

die Motorrad-Raser und Rent-

ner, die am Wochenende auf 

der Suche nach Entspannung 

sind, aufeinander. Das ist eine 

gefährliche Mischung“, so Hei-

TIEFFLIEGER
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MOTORRAD

Pkw: 
Aachener Straße 17-19 · Düren

Liebergstraße 66-68 · Nideggen-Embken

Lkw: 
Am Roßpfad 5 · Merzenich Autorisierter Mercedes-Benz

Service und Vermittlung
Ruf 0 24 21/95 49 0

www.citynah-immer-da.de

Autorisierter Servicepartner der smart GmbH

Tiefflug durch
die Eifel

nen. Die Einen seien zu schnell, 

die anderen oftmals zu lang-

sam. Die Polizisten absolvieren 

regelmäßig Trainingsfahrten 

auf der Strecke, um zur Not zu 

wissen, in welcher Kurve sie 

wie viel riskieren können. Auch 

das ist Provida. 

Spezielle Streckenabschnitte 

werden ausgesucht, in denen 

die Raser richtig Gas geben. Er-

reichen sie dann die nächste 

Ortschaft, nehmen sie das Gas 

weg. „Spätestens dann habe 

ich sie“, berichtet Volker Hei-

nen aus Erfahrung. Die Raser 

werden aus dem Verkehr gezo-

gen. Heinen zeigt ihnen das Vi-

deo. „Vielen Fahren wird dann 

ganz schlecht, wenn sie mit ih-

rer Raserei konfrontiert wer-

den. 

Die Meisten versprechen, so 

etwas nie wieder zu tun. Das 

ist Provida“, schildert der Mo-

torradpolizist. Nicht das Ver-

hängen hoher Strafen ist das 

höchste Ziel der Motorradpo-

lizisten, sondern das Erreichen 

von Einsicht. 
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Automeil
 - da fah

Auris nun als Edition

Mit dem Sondermodell Edition 

wertet Toyota das Angebot des 

Auris auf. 

Im Modellprogramm der 

Kompaktbaureihe ordnet sich 

der seit April erhältliche Auris 

Edition zwischen den Ausstat-

tungsvarianten Life und Club 

ein.

Der neue Auris Edition ist 

für alle Motorisierungen mit 

Ausnahme des Auris Hybrid 

und des 2,2-Liter D-CAT 

Dieselmotors verfügbar und 

umfasst gegenüber dem Auris 

Life zusätzlich eine separat für 

Fahrer und Beifahrer regelbare 

Klimaautomatik, Parksensoren 

hinten, 16-Zoll-Leichtmetall-

felgen sowie eine Geschwin-

digkeitsregelanlage; letztere 

ist nicht für den 1,33-Liter-Ben-

ziner und den 1,4-Liter D-4D 

Dieselmotor erhältlich.

Die Preise für den Auris Edition 

beginnen bei 19.350 Euro für 

den dreitürigen 1,33-Liter 

Dual-VVT-i-Motor mit Sechs-

gang-Schaltgetriebe. Mit den 

genannten serienmäßigen 

Ausstattungsmerkmalen ergibt 

sich gegenüber dem Auris Life 

ein Preisvorteil von bis zu 1.450 

Euro. 

Damit folgt der Auris Edition 

dem erfolgreichen Sondermo-

dell-Programm von Toyota in 

den anderen Baureihen und 

bietet den Kunden eine um-

fangreiche Serienausstattung 

zu einem äußerst attraktiven 

Preis.

VW hat es geschafft, den Pas-

sat noch effizienter zu machen: 

Ab sofort wird das Aggregate-

programm um die BlueMotion 

Modelle für Limousine und 

Variant erweitert. Der Passat 

BlueMotion beeindruckt als 

Limousine mit einem kombi-

nierten Verbrauch von 4,1 l/100 

km (Variant: 4,3 l/100 km) bei 

einem CO2-Ausstoß von nur 

109 g/km (113 g/km). All das 

erreicht der Volkswagen durch 

seinen 1,6l 77 kW (105 PS) TDI 

Motor und das erstmals im 

Passat BlueMotion eingesetzte 

6-Gang-Schaltgetriebe. Mit 

mehr als 1.700 Kilometer Reich-

weite zeigt der Passat, welches 

Potenzial in ihm steckt: So 

würde eine Tankfüllung für die 

Strecke Wolfsburg - Paris und 

zurück ausreichen. Die tiefer 

gelegte Karosserie und der 

geschlossene schwarz lackierte 

Kühlergrill mit Chromleiste 

sind nicht nur optisch ein 

Highlight: Sie verbessern wie 

die optionalen „Buenos Aires“ 

Leichtmetallräder die Aerody-

namik des effizientesten Passat 

aller Zeiten. Als besonderes äu-

ßeres Erkennungszeichen gilt 

die gegen Mehrpreis erhält-

liche Glacier Blue Metallic La-

ckierung. Der Passat BlueMoti-

on ist ab 26.450 Euro erhältlich 

und sichert einen Preisvorteil 

von bis zu 1.400 Euro gegenü-

ber dem Vorgänger.

Passat BlueMotion

Rudolf-Diesel-Straße 5 · Düren · 0 24 21/ 5 16 66-0
www.peugeot-poelderl.de

Auto Conen GmbH www.conen-dueren.de

Rudolf-Diesel-Str. 15  52351 Düren  Tel.: 02421/95370
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obile Kompetenz!obile Kompetenz!

ile Düren
hr‘ ich ab!

Automeile Düren
 - da fahr‘ ich ab!

Ein neues Kapitel 308

Peugeot schlägt ein neues 

Kapitel in der Geschichte der 

Baureihe 308 auf. Nach fast vier 

Jahren hat das Kompaktklasse-

Modell eine Modellpflege 

erhalten. Sowohl die fünftü-

rige Limousine als auch der 

Lifestyle-Kombi 308 SW und 

das Coupé-Cabriolet 308 CC 

werden attraktiver. Außerdem 

präsentiert sich der 308 mit 

verbesserter Umwelteffizienz. 

Die wichtigsten Verbesse-

rungen des neuen 308 im 

Überblick: Anpassung der 

Linienführung an die aktuellen 

Designcodes von Peugeot, 

insbesondere im Front-, im 

kleineren Umfang auch im 

Heckbereich. Serienmäßiges 

LED-Tagfahrlicht (ab Active bei 

den Modellen 308 Limousine 

und 308 SW, ab Access bei 308 

CC), Optimierte Umwelteffi-

zienz durch Einführung des 

STOP & START-Systems e-HDi, 

erstmals auch in Verbindung 

mit einem Handschaltgetriebe. 

Dadurch wird der neue 308 zu 

einem der sparsamsten Fahr-

zeuge in der Kompaktklasse; 

Übersichtlichere Modellpalette 

mit drei Ausstattungslinien: 

Access, Active, Allure. Der 308 

lässt beim Thema aktive und 

passive Sicherheit keine Kom-

promisse zu. Mit der Connect 

Box nimmt er in seiner Klasse 

eine Vorreiterrolle ein. Mit die-

ser Box werden die Hilfsdienste 

Peugeot Connect SOS und 

Peugeot Connect Assistance 

kostenlos und unbegrenzt in 

Anspruch genommen.

kW (78 PS) bis 99 kW (135 PS) 

geordert werden. Den Einstieg 

in die Welt der Super-Modelle 

bildet dabei der MiTo 1.4 8V 

mit 78 PS zu einem Preis ab 

13.800 Euro. Besonders gefragt 

dürfte der MiTo Super mit dem 

neuen, agilen und sparsamen 

1.4 16V MultiAir-Motor mit 

77 kW (105 PS) zum Preis ab 

14.900 Euro sein. Welche 

Motorisierung auch immer 

- der MiTo Super bietet auf 

jeden Fall ein optimales Preis-

Leistungsverhältnis. Denn die 

Serienausstattung beinhaltet 

Details wie eine Klimaanlage, 

16-Zoll-Leichtmetallräder oder 

die Fahrdynamikregelung Alfa 

Romeo D.N.A. (ab 70 kW / 95 

PS) und vieles mehr.

MiTo jetzt als Super
Alfa Romeo forciert das Tempo 

auf dem deutschen Markt - 

diesmal mit den neuen MiTo 

Super-Modellen. Damit feiert 

das Label Super ein Comeback; 

die traditionsreiche Zusatz-

bezeichnung geht zurück auf 

legendäre Automobile wie 

die Giulia (60er/70er Jahre) 

oder den gerade zum Klassi-

ker gereiften Alfa Romeo 164 

(80er/90er Jahre). Stets waren 

diese Alfa Romeo besonders 

gut ausgestattet. Und so ist es 

auch bei den Super-Modellen 

der Neuzeit: „Keine Kom-

promisse“. In der Baureihe 

des MiTo ersetzt die Linie 

Super die Version Turismo; 

sie kann in Verbindung mit 

allen Leistungsstufen von 58 

ehemals Autohaus Anderson

Tolle Autos,

kla
sse

 Servic
e!

Golf Cabriolet
jetzt bei uns bestellbar!

Das neue

Der neue Verso-S

TCD GmbH
Rudolf-Diesel-Str. 14  
52351 Düren
Tel.: 02421-555 860

Der neue Minivan Verso-S - So vielseitig wie ihr Leben.

Nichts ist 
unmöglich. 
Toyota.

ab 14.950,- €

www.dueren-toyota.de
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LEUTE
Stefan Wiertz (1), VOX-

Fernsehkoch und derzeit mit 

seinem Buch “Fleisch satt“ an 

allen Herden angesagt, kochte 

jetzt in der Kochschule des 

Möbelhaus Schäfer von Svenja 

Hennig und Mario Oellers (2) in 

Niederau. Zwischen Suppe und 

Dessert holten sich wertvolle 

Profitips: Jeanine Elsig (3), Eva 

Wagemann (4), Dr. Horst Böhlke 

(5) sowie Yvonne Schnoor und 

Martin Bruske (6).

Aus dem Jahr 1732 stammt das 

Fachwerk ihres Hauses an der 

Schillingsstraße in Gürzenich. 

Andrea Hallmanns (7) restaurierte 

das Objekt mit eigenen Händen 

und eröffnete jetzt darin ihr 

Geschäft für Geschenke, Deko 

und Allerlei mit dem treffenden 

Namen „Im Fachwerk“. Zu 

Eröffnung gratulierten Oliver 

Beckhans (8), Ute Birekoven (9), 

Markus Birekoven (10), Andreas 

Orgeich und Torsten Franken (11) 

sowie Jule Kuck mit Matti (12).

Die Prinzenfamilie zu Merode, 

Prinzessin Clotilde (13), Prinz 

Charles Louis hier mit Sohn 

Prinz Charles Adrian (14), Prinz 

Albert (15) Prinzessin Marie-

Christine (16), Prinz Felix (17) 

und Prinzessin Blanche (18) 

begrüßten einige tausend 

Gäste in ihrem Schlosspark zur 

Frühlingspromenade. Bei der 

Eröffnung in jeder Beziehung 

früh dabei: Benedikt mit Papa 

Alexander Rolff und Anke 

Heisterkamp (19) sowie Dirk 

Heisterkamp (20) vom Kölner 

Brauhaus Früh, das das „Früh“-

lingserwachen in Merode 

sponsert. 

Schirmherr Thomas Rachel (21) 

eröffnete derweil den offiziellen 

Reigen, während Elizabeth 

Herzogin in Bayern (22) fleißig 

Aus gutem Grund.
Immobilen von

domizil-dueren.deIris Hofmann:
0 24 21 / 30 65 210
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● Unfallreparatur

● Abschleppdienst

● Autolackierung

● Ausbeulen ohne lackieren 

● Smart Repair 

(Parkschadenreparatur)

● Autoverglasung

● Zertifiziert nach 

DIN EN ISO 9001:2008

● -Partnerwerkstatt

Im Grossen Tal

Am Langen Graben 35

52353 Düren

Telefon: 0 24 21/8 77 77

Telefax: 0 24 21/88 04 44

info@whaupt.de
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LEUTE

INH. GUSTE HUTMACHER-WEISER  ¦  ZEHNTHOFSTRASSE 14  ¦  DÜREN  ¦  TEL: 0 24 21  1 54 29 

Interviews gab. Karin Koss 

(23) vom Langerweher 

Fremdenverkehrsverein 

ist eine treibende Kraft 

hinter der Promenade 

und Heinz Quast (24) 

vom Förderverein des 

„geschädigten“ Schloss 

freute sich über frisches 

Geld für die Renovierung.

Gesehen wurden Freifrau 

von Spieß zu Büllesheim 

mit Graf zu Hoensbroech 

(25), Inga Mandelartz 

(26), Dr. Guido Willems 

(27), Marie-Luise Schmidt 

(28), Paul Larue (29), 

Jean Stollenwerk (30) 

und Hanna Küpper (31), 

die die Beschicker der 

Promenade aquirierte. 

Dr. Manfred Joseph (32) 

ließ einen Ballon steigen 

und Guido Duell (33) 

dachte sich „da fliegt mein 

Geld weg“. Er hatte dem 

Lions Club die Ballons für 

den Ballonwettbewerb 

gestiftet. Klaus H. Wolff 

war es recht, so kam viel 

Geld für den guten Zweck 

zusammen.
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IM ABONNEMENT
Sie wollen keine Ausgabe der 

DÜRENER Illustrierten verpassen? 

Das stellen wir sicher! Bei Zahlung 

der Portokosten senden wir Ihnen 

die nächsten zehn Ausgaben gleich 

nach Erscheinen zu. 

Füllen Sie unten stehenden Cou-

pon aus, schneiden Sie ihn aus, 

stecken in zusammen mit zehn 

Briefmarken à 1,45 Euro in einen 

Umschlag und senden Sie das Gan-

ze an: DÜRENER, Postfach 6204, 

52333 Düren.

Ja, ich möchte keine Ausgabe verpassen!

Diesem Brief liegen zehn Marken zu 1,45 Euro bei.

Senden Sie die nächsten zehn Ausgaben DÜRENER  bitte an:

Name: _______ _________________________

Straße: ________________________________

PLZ/Ort: _______________________________

„...DÜRENER Illustrierte...

...eine hervorrangende

Zeitschrift!“

Gert Morders, Hürtgenwald
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RÄTSEL

Ermitteln Sie die Lösung und 

senden Sie diese bis zum 4. Juni 

2011 an:

Redaktion Dürener Illustrierte
Postfach 6204  52333 Düren
oder Sie senden das Lösungswort 

per E-Mail (Adresse nicht verges-

sen) an: raetsel@duerener.info

Unter allen bis zum Stichtag 

eingehenden richtigen Antworten 

verlosen wir dreimal zwei Eintritts-

karten für das Konzert der Bigband 

der Bundeswehr im Rahmen der 

„Woche der Militärmusik“ am 5. Juli 

in der Arena Kreis Düren.

Die Gewinner werden schriftlich 

benachrichtigt und in der näch-

sten Ausgabe bekannt gegeben.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Das Lösungswort des Rätsels der 

Ausgabe 3/2011 lautete „Karfrei-

tag“.  

Herzlichen Glückwunsch und je 

zwei Karten für das Abschlusskon-

zert der Miltärmusikwoche gehen 

an:  Josef Breuer, Nideggen; Meta 

Hensch und Dirk Menzel, beide 

aus Düren.
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Für Dich – Für Düren

Strom aus 
100 % Wasserkraft
evivo: Energie, die begeistert!

Jetzt bestellen! Tel. 02421 126 298

naturstrom

RZ_SWD-10078 AZ Durener evivo-naturstrom.indd   1 18.03.2010   10:36:03 Uhr
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Wer ist der Beste 
für unser Girokonto?
16.000 Geschäftsstellen, 25.000 kostenfreie Geldautomaten
und innovative Service-Extras wie Mobile-Banking.

Das Sparkassen-Girokonto sucht einen Werbehelden – und Sie entscheiden! Erleben Sie Joko und Klaas in 5 verrückten
Online-Wettkämpfen und wählen Sie Ihren Favoriten für den Titel des „Giro-Hero“. Jetzt mitmachen, attraktive Preise
gewinnen und Junge Helden e.V. unterstützen auf giro-sucht-hero.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

s Sparkasse
Düren

* Für jeden Fan des Profils „www.facebook.com/girosuchthero“ zum Stichtag 31.08.2011 spendet die Sparkassen-Finanzgruppe einen Euro an Junge Helden e. V. bis 
max. 100 000 Euro. Bundesweites Gewinnspiel. Von Mai bis Juli finden 6 Gewinnrunden statt. **Jeweils Gesamtzahl bezogen auf die Sparkassen-Finanzgruppe.


